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Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 200 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 


N 67. 


horner 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Sonntag den 14. April 1901. 


Berlin und Königsberg, ſowie 
In⸗ und Auslandes. 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., 
10 Pf. — Anzeigen werden augenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


Anzeigenpreis: 


für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


I Jahrg. 


Sozialdemokratiſche Arbeitgeber. 


Es iſt ſchon wiederholt nachgewieſen 
worden, daß Sozialdemokraten als Arbeit⸗ 
geber nicht nur weit entfernt ſind, den Ar⸗ 
beitnehmern größeres Entgegenkommen zu 
zeigen, als die verſchrieenen Bourgeois, 
jondern daß ſie im Gegentheil dazu neigen, 
die Zügel noch ſchärfer anzuziehen, und daß 
fie ſich nicht nur in Ausnahmefällen, ſondern 
in der Regel des Verhaltens ſchuldig 
machen, das ſie an den andern als unbarm⸗ 
herzig und menſchenunwürdig rügen. Für 
dieſe der ſozialdemokratiſchen Parteileitung 
begreiflicherweiſe unbequeme Beweisführung 
ſcheint namentlich Leipzig ein fruchtbarer 
Boden zu ſein. Hier hatten wir den Aus⸗ 


ſtand der Setzer und Drucker bei dem ſozial⸗ 


demokratiſchen Parteiblatt, der der Partei 
zu ſo großem Aergerniß Anlaß gab, und nun 
wir ſchon wieder einen Fall, der 
zeigt, wie die Sozialdemokraten mit ihren 


Arbeitern umſpringen: einen Streik der 


erzte in der unter ſozialdemokratiſcher 
ga ftehenden Leipziger Orts⸗Kranken⸗ 
e. 


Die Leipziger Kaſſenärzte hatten eine 
ärztliche ee e die 
in ihrem Namen mit dem Vorſtand der Orts⸗ 
kraukenkaſſe zu verhandeln hatte und auch 
noch andere die Krankenkaſſe und die Aerzte 
intereſſirende Obliegenheiten ausübte. Die 
Vertrauenskommiſſion hatte ſich die Abnei⸗ 
gung der ſozialdemokratiſchen Arbeitgeber 
zugezogen, und dieſe verfügten, daß die Ver⸗ 
dewenskommiſſion abzuſchaffen ſei. Infolge 
die Kaßen anſchließenden Treibereien ſtellten 
die Krank te in Leipzig den Dienſt für 
dentli Fi den 1 ein. Dieſer Streik zeigt 

er 1 s 
kratiſcher Theorie eien ſozialdemo 


6 raxis. 

Zunächſt ſehen wir den V nd der 
Ortskrankenkaſſe die ſonſt von en 
ſo heftig angefochtene Forderung vertreten, 
daß die Arbeitgeber ohne das Zwiſchenglied 


einer Kommiſſion direkt mit den Arbeit⸗ 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten. 
(20. Fortſetzung.) 


„Ich bin überzeugt, er hat die Wahrheit 
geſprochen. Ich weiß, daß er von je her 
die größte Verehrung für den Onkel gefühlt 
bat. Als die Nachricht von dem Uuglü 
zu uns kam, war er nicht minder tief er⸗ 
ſchüttert als ich, ganz außer ſich. Ich hätte 
nie geglaubt, daß der ſonſt durchaus nicht 
leicht für Schreck und Schmerz empfäugliche 
Mann ſo tief fühlen könne.“ 

Ein Heer wirbelnder Gedanken ſtieg in 
Wolfgang auf. Wenn wirklich Herr von 
Funk dem Vater bereitwillig eine Friſt von 
vierzehn Tagen und noch läuger zugeſtanden 
hatte, dann hatte dieſer die gewünſchte Zeit 
gewonnen, in der er, auf den Erfolg glück⸗ 
licher Spekulationen boffend, ſich in der 
Lage glaubte, feinen Verpflichtungen genügen 
zu können; die Aunahme des Oheims Früh⸗ 
berg, daß ihn die Furcht vor der Ent⸗ 


8 ehrung in den Tod getrieben habe, war 


gann gegenſtandlos. Damit ſtimmte auch die 


ſage des Juſpektors Upſen, daß der Vater 


nach dem Beſuch im Schloß heiter und ver⸗ 


Geweſen ſei, überein. 
stand Bi Herminens eigene Beobachtung 
in grell der Wahrnehmung des Inſpektors 
Vater au Widerſpruch; nach ihr hatte der 
Ai eim Abſchied ſich in der höchſten 
au rgeblich — — we . 
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nehmern verhandeln ſollen. Die Forderung 
eigener Arbeitervertretungen, denen die So⸗ 
zialdemokratie ſonſt in den Betrieben einen 
maßgebenden Einfluß eingeräumt wiſſen 
wollen, wird alſo in dem Augenblicke zer⸗ 
riſſen, wo die Arbeiter ſelbſt Arbeitgeber 
werden. Da wird keine Organiſation mehr 
anerkaunt, da wird es als die „denkbar 
ſchärfſte Herausforderung“ betrachtet, daß 
die mißliebige Kommiſſion in derſelben Zu⸗ 
ſammenſetzung wiedergewählt wurde, da 
wollen die ſozialdemokratiſchen Arbeitgeber 
auch „Herren im eigenen Hauſe“ ſein. Dies 
geht ſo weit, daß die Ortskrankenkaſſe 
Schritte gethan hat, um „Streikbrecher“ 
heranzuziehen; ſie hat nämlich mit 90 jungen 
Berliner Aerzten Verhandlungen zur Ueber⸗ 
ſiedelung nach Leipzig eingeleitet. 


Damit ſind die Lehren des Leipziger 
Ausſtandes nicht erſchöpft: der Vorſtand be⸗ 
klagt ſich darüber, daß in der Vertrauen? 
kommiſſion der Aerzte auch ſolche Herren 
gewählt worden ſind, die nicht oder nicht 
mehr Kaſſenärzte ſind, und er weigert ſich, 
mit ihnen zu verhandeln. An ſich iſt es 
durchaus zu billigen, daß in Arbeiter⸗Ver⸗ 
tretungen nur Arbeiter der betreffenden Be⸗ 
triebe ſitzen ſollen; aber wird das ſonſt von 
den Sozialdemokraten gehalten? Bei vielen 
Ausſtänden iſt es vorgekommen, daß die 
Vertrauensmänner nicht mehr oder über⸗ 
haupt niemals Arheiter des Betriebes waren, 
ſondern daß man Abgeordnete, berufs⸗ 
mäßige Agitatoren oder ſolche Leute dazu 
gewählt hatte, die längſt die Arbeiterlauf⸗ 
bahn mit der bequemeren und einträglicheren 
des Partei⸗Schankwirthes vertauſcht hatten. 
Wenn dann der bürgerliche Arbeitgeber mit 
dieſen Leuten nicht verhandeln wollte, ſo 
empfanden das die Arbeiter als eine Bevor⸗ 
mundung und ungerechtfertigte Beſchränkung 
in der Wahl ihrer Auftraggeber und ſcheuten 
ſich nicht, deswegen verderbliche Ausſtände 
um Wochen zu verlängern. Jetzt ſoll anch 
das nicht mehr gelten, ſondern die Geſellen 
wollen auch hier Herren ſein im eigenen 


1 mäßig folgte er e e e ung, neben ihr 


laß zu nehmen, als wieder in den 
Schaukelſtuhl ſetzte, und ganz nahe an 
dieſen einen Seſſel heranzog, auf dem er 
ſich ihr zur Seite ſetzen ſollte. Sie ergriff 
ſeine Hand und drückte fie innig, als fie 
ihm wiederholte, welche Liebe ſie ſtets für 
ihren gütigen Vormund gefühlt, daß ſie ihn 


ck immer als ihren zweiten Vater betrachtet 


habe. 

Sie war durch ihre eigenen Klagen fo 
tief bewegt, daß ſie Thränen vergoß und 
daß ſie dem ſie überwältigenden Gefühl nicht 
länger gebieten konnte. Sie beugte ſich 2 
Wolfgang und umſchlang ſeinen Hals mit 
ihren Armen, ſie küßte ihn und lehnte 
dann wieder weinend den Kopf an ſeine 
Bruſt. N 

„Du biſt mir ja wie ein theurer 
Bruder!“ flüſterte ſie ihm zu. „Ich liebe 
Dich, wie eine Schweſter nur den Bruder 
lieben kaun. Mein Schmerz um den 
theuren Verſtorbenen wird milder, da 
— ihn jetzt an Deiner Bruſt ausweinen 
ann.“ 

Wolfgang duldete ihre Liebkoſungen, ohne 
ſie anders als durch einen flüchtigen Kuß 
auf ihre weiße Stirn zu erwidern; er hatte 
Hermine immer recht lieb gehabt, ohne aber 
jemals ein tieferes Gefühl für ſie zu em⸗ 
pfinden. Er verſtand kaum die zärtlichen 
Worte, die ſie zu ihm ſprach; es war ein 
Glück, daß ſie keine Autwort verlangte, er 
hätte ſie nicht geben können; ihr aber ge⸗ 
nügte es, daß er leiſe ſagte, als er ſie auf 
die Stirn küßte: „Meine liebe, liebe Hermine!“ 
Sie ſchloß aus dieſem einzigen Ausruf, daß 
er zu tief bewegt ſei, um ſein Gefühl in 
Worten auszuſprechen. 

Plötzlich fuhr Hermine in die Höhe, 
fie horchte anf, eine Röthe überflog ihre 
Wangen, verſchwand aber ſogleich wieder. 

„Funk kommt, flüſterte ſie, ich höre ſeinen 
Schritt.“ 


Hauſe und verbitten ſich die Einmiſchung 
Fremder. 

Die Herren vom Vorſtand haben allem 
Auſchein nach gar kein Gefühl dafür, wie fie 
den ſozialdemokratiſchen Grundſätzen ins Ge⸗ 
ſicht ſchlagen und wie ſehr ſie die Hoffnungen 
der gutgläubigen Genoſſen niederdrücken, die 
in allem Ernſte von einer ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Herrſchaft eine gänzliche Aenderung 
der Arbeitsverhältniſſe zu ihren Gunſten er⸗ 
warten. Die Arbeiter können hier ſehen, 
daß die Leiter des „Zukunftsſtaates“ mit den 
Arbeitern nicht beſſer umſpringen werden, 
als die Bourgeois, ſondern ſchlimmer. Dieſe 
Wahrheit wird auch dadurch nicht umße⸗ 
ſtoßen, daß ſich einige ſozialdemokratiſche 
Blätter, in erſter Linie der „Vorwärts“, auf 
die Seite der Aerzte ſtellen und das Ver⸗ 


halten des Vorſtandes der Ortskrankenkaſſe 


verurtheilen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die öſterreichiſche Kanalvorlage iſt 
fertigeſtellt. Geplant iſt ein Donau⸗Oder⸗ 
Kanal und ein Donau⸗Moldau⸗Kanal, ſowie 
eine Verbindung der Oder mit der Elbe 
und der Weichſel. Der Ban der Kanäle fol 
1904 beginnen. Bis 1910 ſolleu 200 Mill. 
Kronen verwendet und des weiteren jährlich 
16,5 Mill. der Regierung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden. 

Der frauzöſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Delcafje wird, wie dem „B. T.“ 
aus Paris berichtet wird, am 22. April in 
Petersburg erwartet. Der „Gaulois“ will 
wiſſen, Deleaſſs werde mit dem Grafen 
Lamsdorff nicht bloß bezüglich des franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Einvernehmens in China konfe⸗ 
riren, in den Unterredungen der beiden Mi⸗ 
niſter ſollen auch die Orientfragen ſowie 
verſchiedene europäiſche Angelegenheiten er⸗ 
örtert werden. Der Aufenthalt Delcafjes in 
Petersburg dürfte ſechs Tage dauern. In 
offiziellen Kreiſen wird betreffs der Reiſe 
Deleaſſes abjolntes Stillſchweigen beob⸗ 
achtet. 


——— ——— 
„Sie ſchob den Wiegenſtuhl ſoweit wie 
möglich von Wolfgangs Seſſel fort, im 
nächſten Augenblick ſaß ſie bequem in 
ihm zurückgelehnt und ſchankelte ſich recht 
behaglich. N 

Herr von Funk, der eben en den Salon 
trat, war ein großer, ſtattlicher, ſchöner 
Mann. War er auch wohl um zwanzig 
Jahre älter als ſeine Frau, ſo verrieth doch 
ſein Aeußeres dieſen bedeutenden Alters⸗ 
unterſchied nicht, er erſchien kaum älter als 
fünfunddreißig oder ſechsunddreißig Jahre. 


Noch zeigte ſich kein weißes Haar in dem 


glänzend ſchwarzen Haupthaar oder in dem 
dunklen Vollbart, keine Falte auf der hohen, 
weißen Stirn, die in merkwürdigen Kontraſt 
ſtand mit der dunklen Hautfarbe des von 
der Sonne gebräunten, männlich ſchönen Ge⸗ 
ſichts; noch ſtrahlte ein jugendliches Feuer 
aus den großen, ſchwarzen Augen. Nicht 
nur ein auffallend ſchöner Mann war Herr 
von Funk, er hatte auch im Ausdruck ſeines 
Geſichtes und in ſeinem ganzen Weſen etwas 
außerordentlich Gewinnendes. Das ganze 
Weſen des ſtattlichen Mannes war ſo ruhig 
und männlich ſelbſtbewußt und dabei ſo 
natürlich vornehm, daß er jedermann für ſich 
gewann. 


Mit einem ſchnellen Blick ſchaute Funk, 
als er in den Salon trat, ſeine Frau an, 
daun aber wandte er ſich zu Wolfgang, und 
dieſem beide Hände entgegenſtreckend, eilte er 
auf ihn zu. 

„Mein theurer Vetter,“ ſagte er herzlich, 
„wie dankbar bin ich Ihnen, daß Ihr erſter 
Beſuch nach Ihrer geſtrigen Ankunft mir 
gilt. Es iſt mir ein dringendes Herzensbe⸗ 
dürfniß, mich mit Ihnen auszuſprechen, und 
jeden Schatten zu verſcheuchen, der etwa 
zwiſchen Ihnen und mir ſich erheben könnte. 
Glauben Sie mir, niemand kann einen 
innigeren Antheil an ihrem Schmerz nehmen, 
kann aufrichtiger mit Ihnen um den Verluſt 


Der allgemeine Kongreß der franzö⸗ 
ſiſchen Bergleute trat am Donnerftag in 
Lens zu feiner erſten Sitzung zuſammen und 
ſprach ſich für Nationaliſirung der Gruben 
aus. Am Freitag nahm der Kongreß Be⸗ 
ſchlußauträge an, in denen eine Altersrente 
von mindeſtens 2 Franken täglich, ferner der 
Achtſtundentag und ein geſetzlicher Mindeſt⸗ 
lohn verlangt wird. 

In Sevilla ſind am Freitag drei⸗ 
tauſend Arbeiter der Korkpfropfen⸗ Fabriken 
in den Ausſtand getreten; auch in allen 
anderen dortigen Induſtriezweigen drohen 
die Arbeiter mit Einſtellung der Arbeit. 


Die rumäniſche Parlameutsſeſſion iſt 
am Mittwoch durch eine Botſchaft des 
Königs geſchloſſen worden, welche der patrio⸗ 
tiſchen Haltung des Parlaments Anerkennung 
zollt, durch welche dargethan werde, daß 
alle durchdrungen ſeien von dem Verſtändniß 
der großen Schwierigkeiten, die das Land be⸗ 
drücken und überzeugt davon, daß die Organi⸗ 
ſation des Staates nur durch die Unterſtützung 
einer guten Finanzverwaltung eine ſolide und 
geſunde ſein könne. 

Die wichtigſten Beſtimmungen der neuen 
ſerbiſchen Verfaſſung werden nunmehr 
aus Belgrad bekannt. Sie gewährt vollkom⸗ 
mene Rechtsgleichheit, Gedanken⸗, Gewiſſens⸗ 
und Religiousfreiheit, fie verbietet Aus⸗ 
nahme⸗ und Standgerichte und giebt die 
Preſſe vollkommen frei. Wahlfreiheit wird 
ebenfalls garantirt. Der neue Senat beſteht 
aus 51 Mitgliedern, in welcher Zahl der je⸗ 
weilige großjährige Thronfolger, ferner der 
Metropolit Serbiens und der Biſchof von 
Niſch mit einbegriffen ſind, 30 weitere Mit⸗ 
glieder ernennt der König auf Lebenszeit 
und 18 werden in geheimer Abſtimmung ge⸗ 
wählt, in jedem Kreis einer, in der Stadt 
Belgrad zwei. Der Zenſus beträgt bei den 
Senatswahlen 45 Franks für das aktive und 
400 Franks für das paſſive Wahlrecht. 

Der „Frankfurter Zeitung“ wird aus 
Kouſtantinopel gemeldet: Die Pforte 
hat der ruſſiſchen Botſchaft mitgetheilt, daß 
Ihres auch von mir ſo hoch verehrten Vaters 
trauern als ich.“ 8 

Er ſchüttelte treuherzig die Hand Wolf 
gangs und umarmte ihn, dann erſt grüßte er 
flüchtig, aber freundlich ſeine Frau mit einem 
Kopfnicken. 

„Ich danke Dir, liebes Kind, daß Du 

unſern verehrten Vetter nicht fortgelaſſen, 
ſondern bei Dir behalten haſt bis zu meiner 
Rückkehr. Es würde mich zu ſehr geſchmerzt 
haben, wenn ich den lieben Beſuch verfehlt 
hätte.“ 
Wolfgang war überraſcht durch daß über⸗ 
aus freundliche Willkommen, das ihm Funk 
ſagte. Dieſer hätte den nächſten Verwandten 
kaum herzlicher begrüßen können. 


Wolfgang hatte vor Herminens Hochzeit 
Funk kaum gekannt, auch nachher hatte er 
ihn nur einige Male flüchtig geſehen. Nach 
dem Zerwürfniß, welches in letzter Zeit 
zwiſchen ſeinem Vater und Funk über Hermi⸗ 
nens Erbtheil beſtanden hatte, war Wolfgang 
darauf vorbereitet, in Dahlwitz ziemlich kühl 
empfangen zu werden, umſo angenehmer war 
er durch die Herzlichkeit überraſcht, die ihm 
Funk zeigte. 

„Ja, lieber Vetter,“ fuhr Funk fort, 
der ſchreckliche Tod meines hochverehrten 
Freundes hat mich um ſo tiefer erſchüttert, 
als in der letzten Zeit zwiſchen uns beiden 
eine flüchtige Mißſtimmung eingetreten war, 
die ich jetzt aufs Tiefſte betrauere, die aber 
zu meiner Beruhigung ſchon faſt vollkommen 
beſeitigt war, als wir vor wenigen Tagen 
von einander ſchieden, um uns nicht wieder 
zu ſehen. Ich würde wahrhaftig in Ver⸗ 
zweiflung ſein, wenn ich nicht wüßte, daß 
der theure Verſtorbene ohne Groll gegen 
mich aus dem Leben geſchieden iſt. Sie haben 
ohne Zweifel durch Ihren Herrn Oheim Mit⸗ 
theilung über den flüchtigen Zwiſt erhalten, 
der zwiſchen uns ſchwebt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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fie die von dieſer reklamirten Rückſtände der 


am 1. Mai bezahlen werde. — Ferner 
wird dem genannten Blatte aus Konſtanti⸗ 
nopel gemeldet, daß die Pforte am Mittwoch 
mit der Ottomanbank eine Anleihe von 
200 000 Pfund abgeſchloſſen hat, aus welcher 
Summe verſchiedene, längſt fällige Forderungen 
ausländiſcher Gläubiger beglichen werden 
ſollen. 

Der neuernaunte Generalgouverneur des 
Warſchaner Militärbezirks, General Mi⸗ 
chael Iwanowitſch Czertkow, zählt, wie man 
aus Warſchau berichtet, ſchon 71 Jahre. 
1854 wurde Czertkow Adjutant des Thron⸗ 
ſolgers Alexander Nikolajewitſch und 1855 
Leibadjutant des Zaren. Als in demſelben 
Jahre die engliſche und franzöſiſche Flotte 
die Feſtung von Helſingfors, Sweaborg, bes 
ſchoſſen, vertheidigte Czertkow die Feſtung 
mit Erfolg. Nachdem Czertkow kurze Zeit 
im Kankaſus amtirt, wurde er Militär⸗ 
gouverneur in Woroneſh, 1864 Generals 
gouverueur für Wolhynien und 1867 Zivil⸗ 
gouverneur für die Gouvernements Wilna, 
Grodno, Kowuo und Minsk. Dann war er 
kurze Zeit Hetmann der Donſchen Koſacken 
und erhielt darauf die Ernennung als Gene⸗ 
ralgouverneur von Kiew. Alexander III. 
war Czertkow nicht gewogen, derſelbe wurde 
ſofort nach dem Regierungsantritte dieſes 
Kaiſers zur Dispoſition geſtellt. Erſt 
Nikolaus II., berief jetzt den General wieder 
auf den erwähnten Poſten. Der Gehilfe 
des Generalgonverneurs Czertkow, General 
Puzyrewski, gilt ebenfalls als ein ſehr be⸗ 
ſonuener und ruhiger Offizier. Außerdem iſt 
Puzyrewski ein hervorragender militäriſcher 
Schriftſteller und bedeutender Geſchichts⸗ 
ſchreiber. Eines ſeiner bekannteſten hiſto⸗ 
riſchen Werke betitelt „der polniſch⸗ruſſiſche 
Krieg von 1830/1“, gilt als eine der beſten 
Arbeiten auf dieſem Gebiete. Puzyrewski 
amtirt ſchon ſehr lange in Warſchau. 

Aus Oporto wird dem Madrider 
„Impareial“ telegraphirt: Im Zuſammen⸗ 
hang mit der antiklerikalen Bewegung iſt hier 
eine ernſte kommerzielle und industrielle Kriſis 
eutſtauden. Zahlreiche Induſtrielle ſchließen 
ihre Fabriken; Tauſende von Arbeitern ſind 
brotlos. 

Der Beſchluß des japauiſchen 
Finanzminiſters Watanabe, die wichtigſten 
ſtaatlichen Unternehmungen auf dem Gehiete 
des Eiſeubahn⸗, Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
weſens hinauszuſchieben, obwohl die Koſten 
derſelben vom Parlament genehmigt worden 
find, erregt, wie das „Bureau Reuter“ 
aus Nokohama meldet, große Unzufrieden⸗ 
heit. Die öffentliche Meinung wünſcht, daß 
Watanabe durch den Grafen Juouye erſetzt 
werde. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 12. April 1901. 


— Der Kaiſer trifft mit dem Kronprinzen 

am 24. d. Mts. in Bon ein, woſelbſt 
Mittags in der Aula der Univerſität 
die Immatrikulation des Kronprinzen ſtatt⸗ 
findet. 
— Ihre Maſeſtät die Kaiſerin ertheilte 
geſtern dem Fürſten zu Hohenlohe⸗Barten⸗ 
ſtein die nachgeſuchte Audienz und empfing 
zugleich deſſen Gemahlin, die Erzherzogin 
Anna von Toskana. 

— Die vom Großherzoge 
geführte außerordentliche großbritanniſche 
Geſandtſchaft hat ſich heute nach Dresden 
begeben um dort vom König Albert em⸗ 
pfangen zu werden. Da die Zeit der Ab⸗ 
reiſe nicht bekannt war, hatten ſich nur we⸗ 


von Abercorn 


nige Perſonen vor dem Hotel eingefunden. 


— Die Einweihung der Königin Luiſe⸗ 
Gedächtnißkirche zu Königsberg i. Pr., welche 
in Gegenwart des Kaiſerpaares bereits im 
März d. 38. ſtattfinden ſollte, iſt nunmehr 
endgiltig auf den September d. Is. verlegt 
worden, weil der Kaiſer den lebhaften Wunſch 
zu erkennen gegeben hat, dem Akte perſön⸗ 
lich beizuwohnen. Der Monarch iſt jedoch 
durch andere Pflichten behindert, früher als 
im Herbſt die alte Krönungsſtadt zu be⸗ 
ſuchen. 

— Zum Hofe und Hausmarſchall des 
Kaiſers iſt an Stelle des Freiherrn von 
und zu Egloffſtein der Kammerherr von 
Trotha ernannt worden. Dem neuen Hof⸗ 
marſchall wurde das Prädikat „Exzellenz“ 
verliehen. . 

— Der diesjährige allgemeine Parteitag 
der deutſch⸗ſozialen Partei findet am 1. und 
2. Pfingſtfeiertage in Braunjchweig ſtatt. Es 
ſpricht Liebermann v. Sonnenberg über 
„Unſere nationalen Aufgaben“, Graf Reventlow 
über „Uufere ſozialen Aufgaben“. 

— Ein Verbandstag des deutſch⸗ nationalen 
Haudlungsgehilfenverbandes hat während der 
beiden Oſterfeiertage in Mannheim ſtattge⸗ 
funden. Der Vorſitzende Schack⸗Hamburg 
wies darauf hin, daß die Mitgliederzahl 

ſeit dem vorjährigen Verbaudstage 


von 32014 auf 45 000, darunter 2137 


Kriegsſchuld im Betrage von 50 000 Pfund h 


* ſtimmberechtigte Prinzipale vermehrt 
abe. 


— Bei der Zutheilung auf die neue 
3 Proz. Reichsanleihe hat eine bevorzugte 
Berückſichtigung der kleinen Zeichnungen ſtatt⸗ 
gefunden. Auf die Aumeldungen mittleren 
Umfanges wurden meiſt ca. 7 bis 10 Proz. 
überwieſen. Große Zeichnungen erhielten 
weniger zugetheilt. 

— Vom Monat April d. 38. ab wird 
unter dem Titel „Miniſterialblatt für Medi⸗ 
zinal⸗ und mediziniſche Unterrichtsangelegen⸗ 
heiten“ von dem Kultusminiſterium ein amt⸗ 
liches Publikationsorgan flir die Zwecke deß 
Medizinalweſens herausgegeben. Daſſelbe 
erſcheint nach Bedarf im allgemeinen monat⸗ 
lich einmal, in dem Verlage der Beſſerſchen 
Buchhandlung (W. Hertz) in Berlin W. Link⸗ 
ſtraße 33/44 Die erſte Nummer, welche in 
dieſen Tagen zur Ausgabe gelaugt, wird die 
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Kreisarzt⸗ 
geſetze veröffentlichen. 

— Die Entjeftigung der Stadt Köln 
ſcheint nach der „Frankf. Ztg.“ Thatſache 
werden zu ſollen. Wie verlautet, iſt der 
Fiskus bereit, die Ringmauer gegen Er⸗ 
ſtattung der Erbauungskoſten preiszugeben. 

— Eine lokale Bäckereiverorduung ſoll, 
wie in Bäckermeiſterkreiſen verlautet, für 
Berlin vorbereitet werden. Die Verordnung 
ſoll, ähnlich wie die Beſtimmungen, welche 
die Seuate von Hamburg und Lübeck, ſowie 
die Magiſtrate verſchiedener Städte Süd⸗ 
deutſchlands erlaſſen haben, die Hygiene in 
den Bäckereien auf lokaler Grundlage regeln. 
Erhebungen in den Bäckereien durch ſog. 
unparteiiſche Kommiſſiouen (Meiſter und Ge⸗ 
ſellen) ſtehen bevor. Die Bäckermeiſter haben 
inzwiſchen beſchloſſen, ihrerſeits ſofort nach 
Oſtern durch die „Beauftragten“ der Ber⸗ 
liner Bäcker⸗Innungen eine gründliche Ge⸗ 
neralreviſion ſämmtlicher Bäckereibetriebe vor⸗ 
nehmen zu laſſen. U. a. will man auch für 
Sitzgelegenheit für die Geſellen Sorge 
tragen. 

— Die letzte der umfangreichen ruſſiſchen 
Beſitzungen des früheren Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe iſt jetzt in ruſſiſche Hände über⸗ 
gegangen. 

Deſſau, 12. April. Die Königin von 
Württemberg iſt heute früh, der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar heute Mittag, letzterer 
zu offiziellem Beſuche des hieſigen Hofes, hier 
eingetroffen. 

München, 12. April. Die „Korreſp. 
Hoffmaun“ meldet amtlich: Die in verſchie⸗ 
denen Zeitungen erſchienenen Nachrichten 
über eine Verſchlimmerung des Befindens 
Sr. Majeſtät des Königs von Bayern ent⸗ 
behren der thatſächlichen Begründung. Das 
Befinden Sr. Majeſtät giebt zur Zeit zu 
Befürchtungen keinen Anlaß; ſollte daſſelbe 
eine ungünſtige Wendung erfahren, ſo wird, 
wie früher, ohne Verzug ein ärztliches Bul⸗ 
letin veröffentlicht werden. 

Stuttgart, 10. April. Die franzöſiſche 
Regierung hat dem Könige und der Königin 
aus Aulaß der hier ſtattfindenden Aus⸗ 
ſtellung franzöſiſcher Kunſtwerke zwei große 
koſtbare Vaſen, mit dem württembergiſch⸗ 
ſchaumburgiſchen Allianzwappen geſchmückt, 
zum Geſchenk gemacht. 

Darmſtadt, 12. April. Seine Königliche 
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen traf 
heute Vormittag zum Beſuch des Großherzogs 
hier ein und führ um 12 Uhr nach Kronberg 
weiter. 

Straßburg, 12. April. Der national⸗ 
liberale Reichstagsabgeordnete Theodor 
Schlumberger⸗Mühlhauſen erläßt eine öffent⸗ 
liche Erklärung, daß er für Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle von 3,50 Mk. auf 5 Mk. ſtimmen 


werde. 
Ausland. 

Petersburg, 12. April. Die kaiſerliche 
Familie ſiedelte mit dem Großfürſten⸗Throu⸗ 
folger geſtern von Zarskoje⸗Sſelo nach Peters⸗ 
burg über, wohin auch die Kaiſerin⸗Wittwe 
aus Kopenhagen zurückkehrte. 


Zum Flottenbeſuche in Toulon. 


Der Haupttheil der ſchöuen Tage von Toulon 
iſt vorbei. Donnerſtag Abend um u Uhr hat 
Präſident Loubet nach herzlicher Berabichiedung 
vom Herzog von Genna den Schauplatz der franko⸗ 
italieniſchen Begrüßungsfeſte verlaſſen. Vorher 
hatte er noch mit den Miniſtern Laueſſan, Del- 
caſſe und Andrs in dem Unterjeeboot „Guſtave 
Zedé“ eine 1¼ſtündige Fahrt gemacht, dann an 
Bord des ruſſiſchen Panzerſchiffes „Ceſarewitſch 
und des im Ban befindlichen ruſſiſchen Kreuzers 
Bayan“ den Kommandanten beider Schiffe die 
Inſignien eines Kommandeurs der Ehrenlegion 
verliehen und zum Schluſſe des Tages an einem 
Feſtmahle der Munizipalität theilgenommen. 

Am Donnerſtag Nachmittag erwiderte auf der 
Rhede von Toulon der Herzog von Genna mit 
jeinem Stabe an Bord des Panzerſchiffes „Saint 
Louis“ den Beſuch, den tags zuvor ihm der Kom⸗ 
mandaut des franzöſiſchen Geſchwaders Admiral 
Maigret gemacht hatte. Er ſprach dem Admiral 
ſeine . über die Präziſton der Bewe⸗ 
gungen des franzöſiſchen Geſchwaders aus. Mal⸗ 
gret machte ſpäter dem Kommandanten des 
ſpaniſchen Kriegsſchiffes „Pelayo“ einen Beſuch. 

Die italieniſchen Gäſte werden noch bis Sonn⸗ 
abend in Toulon verweilen, um in zwangloſerer 


eiſe die ihnen gebotenen Freuden der Gaſtfreund⸗ 
chaft weiter zu genießen. Der Herzog von Genug 


welches ihm zu Ehren v 
geben — hren von der Muntzipalität ge⸗ 
der Maire den Her 


ſeien. Desgleichen begrüßte der Bürgermeiſter die 

jenem unvergeßlichen Tage, mit — 
ichs Toulon werde 

jenes denkwürdigen Augenblicks niemals 

in welchem Admiral Avellan daſelbſt engen 2 

ſei als der Träger einer hohen Miſſion. 

Freitag früh traf Präſident Lonbet in Monts⸗ 
12 ein. Ar 

u einem Artikel des „Figaro“ wird ausge⸗ 
führt, daß die Feſte in Nizza und Toulon einen 
großen persönlichen Erfolg des PräſidentenLoubet 
bedeuten, dem überall Beweiſe von Achtung und 
Sympathie dargebracht wurden, die noch mehr 
ſeiner Perſon als ſeinem Amte galten. Dieſen 
Erfolg habe Loubet vor allem ſeinem ſchlichten 
und wohlwollenden Weſen zu verdauken. 

Weiter wird vom Freitag aus Toulon berichtet: 
Die Abfahrt des italienischen Geſchwaders iſt end⸗ 
gültig auf morgen Nachmittag feſtgeſetzt nach 
einem von dem Admiral Maigret zu Ehren des 
Herzogs von Genua gegebenen Frühſtück. In der 
Stadt herrſcht noch ſehr reges Treiben, zahlreiche 
Fremde haben ihren Aufenthalt verlängert. Kleine 
Fahrzenge durchfahren die Rhede mit Neugierigen, 
die das franzöſiſche und italieniſche Geſchwader 
beſichtigen. Die franzöſiſchen Offiziere gaben an 
Bord den italieniſchen Offizieren ein Frühſtück. 
Für den Nachmittag iſt eine große Blumenſchlacht 
in Ausſicht genommen. — Der Herzog von Genua 
veranitaltet hente Abend an Bord des Lepanto“ 
ein Feſtmahl zu Ehren der höheren Offiziere des 
franzöſiſchen Geſchwaders und wird daun dem 
Valle beiwohnen, welchen die Stadt den italieniſchen 
Offizieren giebt. 


—. —— (( “TK ——— 
Zu den Wirren in China. 
Zum Tode des Hauptmanus Bartſch ſchreibt 

der „Lokalanz.“: Der Tod des Hauptmanns 

Bartſch iſt in ſeinen Urſachen immer noch nicht 

völlig aufgeklärt, da ein amtlicher Bericht über 

den Gang der Unterſuchung bisher noch nicht 
veröffeutlicht worden iſt. Nach den neueſten 

Nachrichten ſchwindet aber auch der letzte Anhalt 

für die Fiktion eines Unfalls, und es wird nur 

zu klar, daß die Annahme, daß hier ein Mord 
oder Todtſchlag vorliege, die uuſer Spezialbericht⸗ 
erſtatter immer vertreten hat, entſchieden die 
einzig richtige iſt. Der „Kölniſchen Zeitung“ 
wird telegraphirt, daß bereits ſechs Augen⸗ 
zeugen verhaftet worden ſeien. Da das Blatt 
ausdrücklich hinzufügt, die Annahme, daß ein 
Chineſe den Hauptmann aus einem Verſteck er- 
ſchoſſen habe, ſei aufgegeden, jo find die Ver⸗ 
hafteten aller Wahrſcheinlichkeit nach doch Ange⸗ 
hörige irgend eines fremden Kontingents. Wenn 
aber überhaupt Augenzeugen vorhanden „ so 
muß doch dem tödtlichen Schuſſe eine Szene, ein 

Wortwechſel oder dergleichen vorangegangen ſein. 

Dafür ſpricht auch die Art der Verwundung. Die 

Revolverkugel iſt dem unglücklichen Offizier von 

unten in den Unterleib gedrungen, muß daher 

wohl aus nächſter Nähe und von einem Mann zu 

Fuß abgefeuert ſein. Es iſt nur zu 

die eingeleitete Unterſuchung völlige 

dieſen myſteriöſen Fall bringt. 

Wie uns mitgetheilt wird, hat Hauptmann 


Bartſch nicht bei den 90 ern geſtauden, bis er zur 5 


5 1 verſetzt wurde, ſondern beim Regi⸗ 
ment 99. 

Zur Dienſtleiſtung in Oſtaſien haben ſich nach 
dem „Lokalauzeiger“ neuerdings über 20 Beamte 
der Militärverwaltung, Intendanturbeamte, Ka⸗ 
ſerneninſpektoren ꝛc. verpflichtet. Die Beamten 
ſind dazu beſtimmt, in China für die deutſchen 
Truppen eine Verwaltung nach deutſchem Muſter 
einzurichten und zu unterhalten. Das geſammte 
Beamtenperſonal fährt am 16. d. Mts. über Ge 
una nach Oſtaſten ab. 

Rußlands Taktik gegen China ſoll ſich nach 
dem vorläufigen Scheitern des Mandſchureiver⸗ 
trages geändert haben. Ein Pekinger Telegramm 
der „Daily Mail“ beſagt, Rußland habe hinſicht⸗ 
lich des Mandſchureivertrages eine neue Haltung 
eingenommen. Während es vorgebe, den Vertrag 
vorläufig fallen zu laſſen, ſei Giers angewieſen 
worden, China durch allerlei Draugſalirungen 
nachgiebiger zu ſtimmen. Dieſe Taktik habe be⸗ 
reits begonnen. Li⸗Hung⸗Tſchang ſei ſehr be⸗ 
unruhigt darüber. 

Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Peking 
gemeldet: Soweit in Ermangelung näherer An⸗ 
5 über die Anſprüche einiger Mächte eine 

chätzung möglich iſt, glaubt man, der Ges 
ſammtbetrag der von China zu zahlenden Eut⸗ 
ſchädigung werde etwa 60 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling betragen. 

Die amerikaniſche Regierung iſt geneigt, die 
von China zu zahlende Eutſchädigung auf 400 000 
— 3 — 3 weil China nicht leiſtungs⸗ 

iq 3 


Der Krieg in Südafrika. 

Die engliſchen Nachrichten aus Südafrika 
über Bothas Geneigtheit zur Kapitulation 
und ebenſo über den angeblichen Wahufinn 
Dewets entpuppten ſich alsbald als plumper 
Schwindel. Nach amtlichen Berichten aus 
Prätoria ſind die Meldungen, daß Dewet 
geiſtesgeſtört ſei, vollſtändig unbegründet. 
Thatſache iſt nur, daß Dewet ſich weigere, 
in Friedensverhandlungen einzutreten. Die 
„Times“ ſtellt, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus 
London gemeldet wird, ausdrücklich feſt, daß 
in engliſchen Regierungskreiſen von neuen 
Verhandlungen zwiſchen Botha und Lord 
Kitchener nichts bekannt ſei. Die darauf 
bezüglichen Meldungen ſind vermuthlich in 
der Abſicht in die Welt geſetzt wordeu, um 
Mißtrauen zwiſchen Botha und Dewet zu 
ſäen und die noch im Felde ſtehenden Streit⸗ 
kräfte der Buren zu entmuthigen. Dies iſt, 


offen, d 
farbe in 12 


wie demſelben Blatte telegraphirt wird, im 
weſentlichen auch die Auffaſſung der Amſter⸗ 
damer Burenkreiſe, die den Zweck der Aus⸗ 
ſtreuung darin erkennen, die Burenkom⸗ 
mandos in der Kapkolonie, die in der letzten 
Zeit manchen kleinen Erfolg davongetragen 
haben, zu verwirren. Plumers Erfolg legt 
man in Amſterdamer Bnurenkreiſen keinen 
großen militäriſchen Werth bei, da die Wider⸗ 
ſtandskraft der Buren in den vom Fieber 
heimgeſuchten Veſten Hontboſch, Rooſeuekal 
und Leydsdorff nicht leicht zu brechen ſei. 
Die Forts Botha, Schutte, Hendrina würden 
die Buren in den Stand ſetzen, im Beſitz des 
Landes zu bleiben. Auch der „Poſt“ wird 
aus London telegraphiſch gemeldet, in dor⸗ 
tigen maßgebenden Kreiſen würden die neuer⸗ 
lichen Unterhandlungen mit Botha ſehr 
ſkeptiſch beurtheilt. Man iſt der Anſicht 
daß Botha nur einen Waffenſtillſtand her⸗ 
beiführen will, um ſeinen Truppen Zeit zur 
Ruhe und Sammlung zu verſchaffen. Im 
übrigen hält die Zenſur alle Telegramme 
über die neuerlichen Verhandlungen au. — 
In den Amſterdamer Burenkreiſen werden, 
wie der „Daily Telegraph“ meldet, ſämmt⸗ 
liche Gerüchte über die Erneuerung der 
Friedens⸗Verhandlungen mit großem Miß⸗ 
trauen aufgenommen. 

Lord Kitcheuer hat am Freitag einen 
kleinen Erfolg der Eugläuder nach London 
berichten können. Nach zweiſtündigem hef⸗ 
tigem Kampfe machte berittene Jufanterie in 
der Nähe von Dewetsdorp 80 Gefangene; 
unter deuſelben befinden ſich der Kommandant 
Bresla und Leutnant Sindeyne von der 
Staatsartillerie. Außerdem wurden 8 Wagen 
erbeutet. Die engliſchen Verluſte werden 
natürlich verſchwiegen. 

Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus 


Prätoria, Hopſtadt, welches von den Eng⸗ 


ländern beſetzt war, ſei von dieſen wieder 
geräumt worden. Das Blatt ſieht hierin ein 
Zeichen dafür, daß Kitchener nicht genügend 
Truppen zur Verfügung hat, um ſeine Auf⸗ 
gabe zu erfüllen. 


Propinzialnachrichten. 


konn . April. (Körperverletzung mit 
tödtlichem negange. Betition) Kurz vor den 
e kehrte in dem Gaſthauſe des Herrn 
norr in Heinrichan bei Frehſtadt ein Haudwerks⸗ 
burſche ein, der für die ihm verabfolgten Speiſen 
und Getränke keine Bezahlung leiſten wollte. 
Bei dem Streite, der ſich nun entſpann, ergriff 


der Burſche ein großes Schnapsglas und verſetzte 


damit dem Gaſtwirth einen Schlag gegen die 
Ancien Te ne pen nt u 8 
nachging, klagte er plötzlich am dritten Tae bet 
Kopfſchmerz und ſtarb noch au demſelben Tage. 
Auf Veranlaſſung der königl. Staatsanwaltſchaft 
wurde die Leiche geſtern ſezirt. Ueber das Er⸗ 
nebuiß der Unterſuchung iſt noch nichts bekannt. — 
e Handwerker, Gewerbetreibenden und Kauf⸗ 
eute der Städte Roſenberg, Rieſenburg und 
Dt.⸗Enlau haben an die Eiſenbahn⸗Direktion und 
Oberpoſtdirektion Danzig eine Petition gerichtet, 
n der um eine beſſere fe und Perſonenbeför⸗ 
derung nach und von Danzig gebeten wird. Die 
jetzigen Zuſtände ſind fait unbaltbar, da die 
wenigen Perſonenzüge, die auf der Mariendurg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn verkehren, nicht einmal alle 
einen Poſtwagen mitführen. 7 

Konitz, 12. April. (Ordensverleihung) Dem 
mit dem 9. d. Mts. endgiltig in den Ruheſtaud 
etretenen Herrn Gymuaſtaldirektor Profeſſor Dr. 
Tomaszewse t, dem bisherigen Leiter unſeres Gym⸗ 
naſiums, iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit 
der Schleife verliehen. 

Berent, 10. April. (Niedergegaugener Ballon.) 
Heute Nachmittag ½3 Uhr iſt ein Luftballon 
vom Berliner Obferbatorium in der Nähe 
unſerer Stadt auf dem Ackerfelde des Beſitzers 
Kamerowski in Beek niedergegangen. K. war 
beim Ackern auf dem Felde beſchäftigt, als er 
den Ballon bemerkte. Er hob ihn auf und 
gab der Aufſchrift gemäß telegraphiſch Nach⸗ 
richt an das könial. Meteorologiſche Inſtitut in 


Berlin. 

Elbing, 12. April. (Tolkemit Garniſonſtadt? 
Wie die „Elb. Ztg.“ hört, befteht die Abſicht, na 
der Umgegend von Cadinen Milit legen. 


Elbing kommt dabei nicht in Frage, vielmehr ſoll 


Tolkemit Garniſonſtadt für ein Bataillon Infan⸗ 


terie werden. 


r, der geſtern 
Berlin verlaſſen und ſich zur Erholung nach 


ſeit geſtern er 

ert. Die Arbeitgeber ſind entſchloſſen an — 

Bedingung der Arbeitsfreiheit von „Staunen 

welche der Fachorganifation nicht angehören. der 

uhalten, während fie den Lohnforderungen d 

Helaba u u Bau Be ei , 
eladung von Schiffen, ſowe e 

2 au este 1 5 e und 

anderen Hilfskräften fortgeſetzt. Wall⸗ 

2 I ut 
Pillau, 10. April. (Selbitmord.), Musk 4 


graben des Oſtforts ertränkte ſich 8 5 
Strauß von der 7. Kompagnie des Oftpreußgarge 
Jufanterie⸗Regiments Herzog von Mecklenburg“ 
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Strelitz Nr. 4. Der Grund für den Selbiimord 
lag in häuslichen Verhältniſſen. 

Til 11. April. (Vom Zuge überfahren. 
Anonhmer Briefſchreiber.) Heute Vormittag 
wurde bei Argeningken ein Schneidermeiſter aus 
Taurothenen von einem Eiſenbahnzug überfahren 
und getödtet. er Kopf war vom Rumpfe 
getrenut und konnte bisher nicht aufgefunden 
werden. — Das Schreiben eines namenloſen 
Briefes iſt dem Handlungsgehilfen Georg Tennig⸗ 
keit von hier theuer zu ſtehen gekommen. Im 
Oktober v. 38. erhielt die Firma Endom u. Jakobi 
in Königsberg aus Tilſit einen namenloſen Brief, 
in dem geſagk war, daß der Geſchäftsführer der 
Filiale in Ragnit ſich verlobt habe und viele 
Waaren für wenig Geld in das Haus ſeiner 
Braut ſchaffen laſſe. Als Schreiber dieſes Briefes 
wurde Tennigkeit ermittelt und wegen verleum⸗ 
deriſcher Beleidigung zu 50 Mk. Geldſtrafe oder 
10 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Goldap, 10. April. (Unfall.) Der Arbeiter 
Zobel vom Gute Abbau Goldap war beim Steine⸗ 
ſpreugen damit beſchäftigt, ein Bohrloch zu laden, 
als plötzlich der Schuß losging und dem Arbeiter 
beide Augen ausbrannte und andere Verletzungen 
am Kopfe verurſachte, ſodaß ſeine Ueberführung 
nach dem hieſigen Kreislazareth bewerkſtelligt 
werden mußte. 

Schmalleningken, 11. April. (Vier Menſchen 
ums Leben gekommen.) Auch iu dieſem Frühling 
hat die Memel ihre Opfer gelgrberl. Füuf ruſ⸗ 
ſiſche Arbeiter wollten am Mittwoch vor Oſtern 
mit einem Handkahn das jenſeitige Ufer erreichen. 
Als ſie mitten im Strom waren, bemerkten ſie 
zu ihrem Schrecken, daß das Eis, das noch ober- 

alb ſtand, ſich in Bewegung ſetzte. Vier der Leute 
ſprangen auf die Eisſchollen und wurden unter 
ihnen begraben; einer blieb im Handkahn, wurde 
5 auf die Wieſen geworfen und ge⸗ 
rettet. 

Poſen, 12. April. (Verſchiedenes.) Das Konkurs⸗ 
verfahren iſt über das Vermögen der Handelsge⸗ 
ſellſchaft Grand Hotel Bellevne hier eröffnet und 

er Kaufmann Mannheimer zum Verwalter er⸗ 
nannt worden. — Wegen Verächtlichmachung von 
Staats einrichtungen iſt gegen den 27 jährigen Dr. 
v. Rakowski auf Anordnung der königl. Staats⸗ 
anwaltichaft in Poſen die Unterſuchungshaft ver- 
hängt worden. — Nach dem „Dien. Berl.“ wurde 
der Buchhändler Leitgeber in Oſtrowo kurz nach 
ſeiner Rückkehr aus der Feſtungshaft von der 
Staatzanwaltichait aufgefordert, die Namen der⸗ 
jenigen Gymnaſiaſten anzugeben, welche von ihm 
— bezogen haben ſowie die Titel der gekauften 


er. 
Köslin, 13. April. (Zu der Arbeiterausſper⸗ 
rung) iſt folgendes nähere zu bemerken. Die Ar⸗ 
heiter der Hiejigen Schneidemühlen ſind mit höheren 
uforderungen in einen Ausſtaud eingetreten. 
ac e Streifbeiwegung hat durch einen einftimmig 
ge Beſchluß der Arbeitgebervereinigung ein 
ſämm tisch gewonnen. Die Vereinigung beſchloß, 
beitern u und Karteliverbaude angehörigen Ar- 
den Auftellungs aaaungel Jof eutweder je 1 
14 Tagen zu entlaſſen. Dieſer Be ba 
recht erhalten bleiben, folange der a 55 
ſteht, und es erfolgt eine Wiedereinſtellung in die 
range überhaupt nur in dem Falle, daß die Ar⸗ 
85 t zu den alten Bedingungen aufgenommen wird. 
urch dieſe Maßnahmen iſt heute ſchon eine 
größere Anzahl Arbeiter arbeitslos geworden, 
deren Zahl nach 14 Tagen, da ſich auch die Pa⸗ 
pierfabrik auſchloß, etwa 750 betragen wird. Bis 
zum heutigen Tage ſtreiken bereits 163 Arbeiter 


und 90 Zimmerleute, deuen ſich auch die Metall⸗ fi 


arbeiter anſchließen werden, da deren Forderungen 


röhre verſchwoll 
unterbringen von feſten 
wurde, und die Schmerzen ſich faſt bis zur 
Unerträglichteit ſteigerten. Aerzte in R. kon⸗ 
ſtatirten tuberkuloſe Anſchwellungen in gefähr- 
em Stadium, wobei ärztliche Hilfe untzlos ſei. 
üter. bag 8 u St. 18 stellten 
mihte Neug Im Heiz Seit einiger Zelt ver- 
Sie wo r Speſſeröhre ſich befinde. 
ee ten dofjelbe auf operativen Wege eut- 
Lokalnachrichten. 
2 Thorn, 13. April 1901. 
„„ eMilitäriſches.) Auch der ee 
iuſpekteur der Artillerie, General Edler von der 
lanitz iſt zur Iunſpizirung hier eingetroffen. 

— (Beförderung der Feldpoſtſendungen 
zwiſchen Deutſchland und DOftafien.) Briefe 
und Poſtkarten an unſere in Oſtaſien ſtationirten 
Soldaten werden mit den von Brindiſt reſp. von 
Neapel am 14. 17., 21., 28. April, 1., 5., 12. 15 
19., 26., 29. Mai abgehenden Poſten befördert. 
Poſtauweiſungen jedoch nur am 17. April, 1., 15. 
und 29. Mat. Für jede dieſer Beförderungs⸗ 
gelegenheiten währen die Brieſſendungen und Poſt⸗ 
anweiſungen im allgemeinen bis zum 2. Tage 
eurber früh beim Mariue⸗Poſtbureau in Berlin 

ehen. Im Jutereſſe der pünktlichen Ab⸗ 
1 ung iſt jedoch dringend zu empfehlen, die Auf⸗ 
diekerung thunlichſt nicht erſt kurz vor Eintritt 
dagen Schlußzeiten gi bewirken. Packete die an 
di Poſtamt 5 in Bremen als Sammelſtelle zu 
cken find, gehen am 16. April und 14. Mai von 
Marterhafen ab. Geldbriefe, die ebenfalls dem 
Werdeneboſtburegn zu Berlin zu übergeben find, 
1 9 ab Hamburg am 3. April und 1. Mai be⸗ 
un ah Die Poſtſchiffe gehen bis Shanghai 
dale De 30 Tage. lieber die Beförderung der 
Ich ſchen RT und den Standorten der 
ch Mogerruppen laffen ſich genauere Augaben 
Nr Von Shanghai nach Europa gehen 

Wieſe, Karten und Poſtauweiſungen 
brie ” 18. 23 6., 1.5 26., i 
Dal bringen 27. April ab. Packete und Geld⸗ 

„ April un Juni in Hamb d di 
treffe und Juni in Hamburg un e am 

effenden Dam 


s 


ion 

d. Js. wird m Reichsbank.) Am 13. Mai 

arena i. Weſtf. eine pon der 
Neinabankuebeutege in Dortmund abhängige 
eſchrünktem Giroper wit 1 Lee EBENG und 

* rämti eröffnet werden. 

und Hen ſtboten ländlicher Arbeiter 
kammer für die Propfn „Die Landwirtbſchafts⸗ 
Frag der betteffe robin Westpreußen hat auf An⸗ 
Perſonen . Arbeitgeper eine Reihe von 

augerer ununterbrochener trener 


Dienſtzeit bei ein und derselben Herrſchaft bezw. 

auf einer Stelle durch Verleihung von Medaillen 

und Ehrendiplomen ausgezeichnet. Im Kreiſe 

Thorn erhielt die bronzene Medaille der Stell⸗ 

macher Wilinski für 20 jährige Thätigkeit auf dem 

. Herrn Fabrikbeſitzer Zilk 
orn gehörig. 

— (Unter dem Namen Preuß iſcher Ge- 
ene in Berlin 
eine Vereinigung der Gerichtsvollzieher Preußens 
zu gemeinniigigen Zwecken begründet worden. 
Ein eigenes Fachblatt und Vereinsorgan wurde 
gleichzeitig ins Lehen gerufen, 5 

— (Die Inhaber der Wiefenbaumeifter- 
ftellen) im Bereiche der landwirtbſchaftlichen 
und der Geſtütsverwaltung führen auf Anordnung 
des Landwirthſchaftsminiſters ſeit dem 1. April 
d. Is. in ihrer Staatsſtellung die Amtsbezeichnung 
„Königlicher Melioratious⸗Bauwart“. Es iſt aber 
denjenigen Beamten, die von einer Wieſenhan⸗ 
ſchule das Diplom als Wieſenbaumeiſter erhalten 
haben, geſtattet, neben der vorgeſchriebenen ſtaat⸗ 
lichen Amtsbezeichnung auch den diplommäßigen 
Titel „Wieſenbaumeiſter“ zu führen. P 

— (Stand der Winterjanten) Aus fait 
allen Theilen der Provinz und auch aus dem 
Thorner Kreiſe wird berichtet, daß der Stand der 


Winterſaaten ein recht trauriger iſt. Ganze Felder]! 


ſind ſchwarz und müſſen umgeackert werden, und 
auf den Feldern, bei denen die Saat beſſer durch 
den Winter gekommen, wird die Ernte doch nur 
eine ſchwache werden. Am beſten hat ſich die Saat 
auf mildem Boden gehalten, während ſie auf 
Lehm⸗ und Moorboden total pernichtet iſt. Die 
Kleefelder, beſonders die zweijährigen, find eben⸗ 
falls ſchwarz und ausgewinterk. — Traurige Er- 
fahrungen haben auch die Bienenwirthe gemacht, 
da viele Völker eingegangen und die noch lebenden 
ſehr volkarm geworden ſind. Allem Anſchein nach 
werden wir wiederum ein ungünſtiges Jahr für 
die Landwirthſchaft in unſerer Gegend haben. 

— (Coppernikus⸗ Verein) Die nächſte 
Monatsſitzung findet am Montag den 15. April 
um 8), Uhr abends im Fürſtenzimmer des Artus⸗ 
hofes ſtatt. Auf der Tagesordnung des geſchäft⸗ 
ichen Theils ſteht außer einigen Mittheilungen 
des Vorſtandes die Wahl des Stellvertreters des 
Schriftführers an Stelle des aus Thorn verzogenen 
FKrelsphyſikns Herrn Dr. Finger. In dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Theile, zu dem die Einführung von 
Gäſten, anch von Damen erwünſcht ift, wird Herr 
Geheimrath Dr. Lindau einen Vortrag halten 
über „Bürgermeiſter Jakob Heinrich Zernecke.“ 

— Auf das Kirchenkonzert) zum beſten 
des Garniſon⸗Unterſtützungsfonds, das am mor⸗ 
gigen Sonntag abends 8 Uhr unter Mitwirkung 
des Singvereins der Liedertafel, des Garniſon⸗ 
Kirchenchors und verſchiedener Solokräfte ſowie 
der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments von Borcke 
ftattfindet, machen wir nochmals aufmerkſam. Das 
Genz verſpricht einen ganz hervorragenden 


— (Viktoriatheater.) Am morgigen Sonn⸗ 
tag wird das altbekannte vorzügliche Volksſpiel 
„Mein Leopold“ von L'Arronge gegeben. 


zu beſorgen, ihren Lohn von ihrer Herrſchaft ab, 
den ſie in Höh 


Fleiſcherladen in der Coppernikusſtraße, um dort 
Als ſie in 


n Nachfor 3 nach dem verlorenen 
elde blieben leider bis jest ohne Erfolg. Es 
gab diesmal keinen ehrlichen Finder, trotzdem 
Augenzeugen bekundeten, daß zu fraglicher Zeit 
ein etwa 14—15jähriger Junge, vielleicht ein Lauf⸗ 
burſche, Goldmünzen in der Coppernikusſtraße in 
der Nähe des Ziehlkeſchen Ladens aufgehoben hat, 
wonach er ſchlennigſt das Weite ſuchte. Trotzdem 
die hieſige Polizei von dem Vorfall jofort unter⸗ 
richtet wurde, hat ſich bis jetzt leider niemand als 
ehrlicher Finder 5 „Vielleicht tragen dieſe 

eilen, nachdem bekannt wird, wer der eigentliche 

3 105 — Be, daß ſich der ehrliche Finder 
noch nadıträ meldet. 

— Wolz ei liches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) Auf dem Altſtädtiſchen 
Markt eine Peitſche, im Polizeibriefkaſten ein 
Buch mit dem Titel „Mädcheuſchickſale“, in einem 
Geſchäft am Altſtädtiſchen Markt eine Düte mit 
Samen. Zugelaufen ein etwa ſechs Monate alter 
gelber Hund bei dem Fleiſchermeiſter Pfetzer Mel⸗ 
lienſtraße 88. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— Von der Weichſel.) Angekommen: 
Dampfer „Fortuna“, Kapitän Voigt, mit 800 Ztr. 
diverſen Gütern von Danzig, ferner die Kähne der 
Schiffer F. Oſtrowski mit 3700 Ziegel, Chr. Derke 
mit 2000 Ziegel von Autoniewo, Ju. Wirsbicki 
mit 1700 tr. Kleie, Joh. Kahrazinski mit 2000 

tr. Kleie und 450 Ztr. Oelkuchen von Wiskow. 

bgefahren: die Kähne der Schiffer F. Krüger 
mit 2900 tr., H. Schultz mit 3100 Ztr. und E. 
Grützmacher Pi 4000 Bir. Thonerde von Halle 
nach Wloclawek. b 

Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand 
bie pi 2,30 Mtr. über Null (gegen 2,22 Mtr. 
geſtern). 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 13. 
April früh 3,08 Mtr. über 0. 


Mocker, 12. April. (Die hieſige Gruppe des 
Verbandes deutſcher Kriegsveteranen) hielt am 
2. Oſterfeiertage im Vereinslokal bei Rüſter, ihre 
Monatsverſammlung ab, welche in der üblichen 
Weiſe mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
eröffnet wurde. Die Prüfung der Jahresrechnung 
hat durch die Kaſſenreviſtons⸗Kommiſſion im 
vorigen Monat ſtattgefunden. Der Kaſſenbericht 
wurde verleſen und die Decharge beautragt, welche 
von der Verſammlung ertheilt worden ift. Dem 
Kaſſenwart, Kameraden Rüter, wurde für die 
exakte Führung der Kaſſeubücher und für feine 

ühewaltung der Dank der Kameraden ausge⸗ 
ſprochen. Der erſte Vorſitzende gedachte des Ge⸗ 
burtstages unſeres verſtorbenen Ehrenmitgliedes, 
8 Bismarck, durch Vortrag eines anſprechen⸗ 
en Gedichtes und ehrten die Kameraden den 


roßen Todten durch Erheben von den Sitzen. 
on der Zentrale Leipzig iſt der 7. Geſchäfts⸗ 
bericht über das verfloſſene Jahr eingegangen 
und zur Kenntniß der Kameraden gebracht. Eine 
Beſchlußfaſſung über die fernere Zugehörigkeit der 
Gruppe zum Verbande Leipzig mußte vertagt 
werden, da die diesbezüglichen Verhandlungen mit 
der Zentralleitung noch ſchweben. Drei Kame⸗ 
raden hatten ſich zum Eintritt gemeldet und ſind 
als Mitglieder aufgenommen worden. Der Gruppe 
gehören ob 77 Kameraden an. Es wurde 
einſtimmig beſchloſſen, daß alle Kameraden, welche 
über der Gruppe angehörten, aber nach Empfang 
er jährlichen Bei 17 von 120 Mk., weder an den 
Verſammlungen theilgenommen, noch ihre Bei⸗ 
träge gezahlt haben, definitiv als ansgeſchieden 
betrachtet werden ſollen. Eine Wiederaufnahme 
kann nur ſtattfinden, wenn die Frage ſtehenden 
Beiträge nachgezahlt werden. Von nen eintreten⸗ 
den Kameraden wird von jetzt ab ein Eintritts⸗ 
geld von 3 Mark erhoben. Nachdem die nächſte 
Verſammlung auf nen den 5. Mai d. Is. 
feſtgeſetzt und der geſchäftliche Theil geſchloſſen, 
blieben die Kameraden anläßlich des Geburtstages 
eines beliebten Mitgliedes noch einige Zeit beim 
Anstauſch von Kriegserinnerungen fröhlich bei⸗ 


ſammen. 
Mannigfaltiges. 


(Schiffsunglück.) Der Hamburger Dampfer 
„Pergamon“ (Kapitän Teske) überrannte uuweit 
Gibraltar ein unbekanntes ſpanuiſches Schiff, das 
keine Lichter führte. Das Schiff ſank ſofort. Die 
ganze Beſatzung ertrank. „Pergamon“ traf ſtark 
beſchädigt im Hamburger Hafen ein. 

(Der „Kölner Männergeſangverein“) 
traf (150 Mann ſtark) auf einer Konzerttournee 
am Donuerſtag in Wien ein, wo er eine ſehr herz⸗ 
liche Aufnahme auch ſeitens der Behörden fand. 
500 Säuger, welche hundert Geſangvereine ver⸗ 
traten, waren am Bahnhof zum Empfang ver⸗ 
ſammelt. Kremſer dirigirte die Abſingung des 
Wahlſpruches: „Frei und treu in Lied und That”, 
worauf die Kölner mit vierfach geſungenem Hoch 
antworteten. In 60 Fiakern führen die Gäſte 
dann ins Hotel Kontinental, wo der Begrüßungs⸗ 
abend ſtattfand. Bei dem Empfangsabend brachte 
nach dem Toaſt des bayeriſchen Geſaudten Frei⸗ 
herrn von Podewils der Vorſtand des Wiener 
Mäunergeſangvereins Schneiderhan einen Trink⸗ 
ſpruch auf den deutſchen Kaiſer aus, der ſich eben 
wieder anſchicke, ſein treues Feſthalten an dem 
von ſeinem großen Vorgänger überkommenen 
Biludniffe dadurch zu beweiſen, daß er den künf⸗ 
tigen Träger der deutſchen Kaſſerkrone zuerſt an 
den Wiener Hof entſende. (Lebhafter andauernder 
Beifall.) Im Namen der Regierung begrüßte 
Unterrichtsminiſter Ritter von Hartel die Kölner 
Sänger und trank auf die Frenndſchaft der beiden 
Brudervereine Köln und Wien. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. April. Der „Berl. Lokalanz.“ 
berichtet aus Peking: Feldmarſchall Graf 
Walderſee und das geſammte deutſche Offizier⸗ 
korps wohnten heute dem Leichenbegängniß 
des Hauptmanns Bartſch bei. Der Sarg, 
der auf einer Lafette zur Begräbnißſtätte 
gebracht wurde, war mit Blumen reich ge⸗ 
ſchmückt. Der Divifionspfarrer Becke (früher 
in Thorn) hielt eine ergreifende Trauerrede. 
Am offenen Grabe wurde dann der Trauer- 
ſalut abgegeben. 

Bremen, 13. April. Die an Bord des 
Dampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ ver⸗ 
mißten Goldbarren find heute früh bei einer 
Schiffsreinigung in der Nähe der zweiten 
Kajüte wieder gefunden worden. 

Frankfurt a. M., 13. April. Aus Bingen 
wird der „Frankf. Ztg.“ ein weiteres Steigen 
des Rheins gemeldet. Am ganzen Mittel⸗ 
rhein trifft man Vorſichtsmaßregeln gegen 
eine etwaige Hochwaſſergefahr. Das Wetter 
iſt noch immer regneriſch. Bei Maunheim 
iſt der Rhein auf 7,35 Mtr. geſtiegen und 
das Waſſer ſteigt noch. Die Rheinhöhe bei 
Köln beträgt 5,95 Mtr. Der Neckar ſteigt 
ebenfalls, die Moſel fällt. 

Köln, 12. April. Die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet aus Peking vom 11. April: Eine 
aus vier Amerikanern und vier Chineſen 
beſtehende Räuberbande iſt von dem Ver⸗ 
bindungspoſten in Tungkiafu (weſtlich von 
Tientſin) aufgegriffen worden. 

Kronberg, 12. April. Die Königin von 
Euglaud hat heute Vormittag zur Erinnernug 
an ihren Beſuch im Parke zu Friedrichshof 
einen Baum gepflanzt. Ihre Majeſtäten die 
Kaiſerin Friedrich und die Köugin von Enge 
land machten mit der Familie eine Spazier⸗ 
fahrt in den Wald. — Die Königin von 
England wird morgen Abend von Frankfurt 
die Reiſe nach London autreten. 

Veszprem (Ungarn) 12. April. Bei der 
hieſigen Genoſſenſchaft zu gegenſeitiger Hilfe 
wurden ſeit 15 Jahren betriebene Unterſchleife 
entdeckt. Die Erbitterung der zumeiſt den 
ärmeren Klaſſen angehörenden Einleger, die 
ihre geſammten Guthaben verlieren, iſt groß; 
mehrere Verhaftungen ſtehen bevor. 

Bereczk (Komitat Haromszsk), 12. April. Ver⸗ 
gangene Nacht wurden hier durch eine Feuers⸗ 
brunſt bei heftigem Sturme 60 Gebäude zerſtört. 

London, 12. April. Generalmajor von Moltke, 
Kommandenr der erſten Gardeinfauteriebrigade, iſt, 
begleitet von dem Oberleutnant von Uſedom und 
einem Sergeanten des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗ 
grenadierregiments heute Abend hier im Auftrage 
des Kaiſers Wilhelm eingetroffen, um dem König, 
der großes Jutereſſe an den für die britiſchen 
Soldaten geplanten Aenderungen in der Ausrüſtung 
nimmt, die neue Ausrüſtung zu zeigen, welche für 
die deutſchen Soldaten in Cbina und in den 
Tropen eingeführt iſt. 

London, 13. April. Wie die „Daily 


Mail“ meldet, beträgt die Summe der eng⸗ 
liſchen Eutſchädiguugsforderung an China 6 
Millionen Pfund Sterling. 


London, 13. April. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Peking, Rußland verlange eine 
Eutſchädigungsſumme, welche über die von 
Deutſchland geforderte hinausgehe. Es ver⸗ 
lange u. a. Eutſchädigung für die Koſten 
der Unterhaltung von 123000 Maun Truppen 
und für die Beſchädigung der Transmand⸗ 
ſchuriſchen Bahn. 5 

Kopenhagen, 12. April. „Berlinske Tidende“ 
erfährt aus Chriftiania, der neue Vertheidigungs⸗ 
miniſter Stang werde ein außerordentliches 
Budget vorlegen, deſſen Hauptpunkt eine For⸗ 
derung für Grenzbefeſtigungen an der öſtlichen 
Einmarſchlinie ſei. Der König habe ſich vor⸗ 
läufig privat dagegen ausgeſprochen, der kom⸗ 
mandirende General ſei beſtimmt gegen dieſen 
Plan. Der Miniſter fol die Sache zu einer 
Kabinetsfrage gemacht haben. 

Bombay, 12. April. Nach einer Meldung 
der „Times of India“ iſt der Scheik von 
Koweit Maboruk von dem Scheik von Neid 
Ibn Raſchid in einer regelrechten Schlacht 
geſchlagen worden. 5000 Manu fielen. Ibn 
Raſchid hat ſein Reich wieder in Beſitz ge⸗ 
nommen. 

Yokohama, 12. April. Die fapaniſche 
Regierung hat die Erhebungen wegen der 
Höhe der von China zu fordernden Eut⸗ 
ſchädigung abgeſchloſſen und den Betrag 
feſtgeſetzt, doch wird darüber ſtrengſtes Stilt⸗ 
ſchweigen beobachtet. Die betreffenden 
Schriftſtücke werden dem japaniſchen Ge⸗ 
ſandten in Peking erſt überſandt werden, 
wenn die Abſichten der übrigen Mächte be⸗ 
kannt find, doch verhandelt, der Betrag ſei 
genau auf Grund der Japan entſtandenen 
Koſten berechnet. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heiner. Wartmann in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner Börlenberih:. 
113. Aprilſi2. Uprik 


Teud. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Bauknoten p. Naſſa 1216-05 216—00 


Warſchaun 8 Tage. . . 1215-70 

Oeſterreichiſche Banknoten 84—95 85—00 
Preußiſche Fonſols 3 % . . ] 88-10 ] 88—40 
Feen 82 Konſols 3½ % 98 —20 | 98-20 
Preußiſche Konſols 3%, 9 97 9097-80 
Dentſche Reſchsanleihe 3%, . | 98-25 | 98-10 


Deutſche Reichsanleihe 3"/,%. | 88-25 98-20 
Weſtpr. Pfandbr. 3% nenl. II. 
Weſtpr. Pfandbr.3 “ 1 P 


Poſener Pfandbriefe 3%, % . | 96-00 | 96-10 

” 4% . . 1102-70 102 — 25 
Polniſche abr 8e 4¼ % 96-80 | 96—7a 
Türk. 1%, Anleihe 0. . „1 27 | 27-25 
Safieniiche Rente 4% . . 1 96-25 | 96—00 
Numän. Reute v. 1894 4% . 1 75-40 | 75—25 
Diskon. Kommandit-Muthelle 183—25 18380 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. — 221—25 
Harpener Bergw.⸗Aktien 177 00 17895 
Laurahütte⸗Aktien 210—10 211-2 


Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1116-75 1167 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — ( — 
Weizen: Loko in Newy. März. 79 ¼ 79% 
Spiritus: 70er lo ko . 44—20 44—20 
Weizen Mai . .» ae 5 

F = 

7 September 4 „ + 1165—25 1164—00, 
Roggen Mi 
„ 142 —50 141—75 
„ September . . 142—00 141—25 
Bank- Diskont 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5 ½ pie. 
Privat⸗ Diskont 3%, pCt., London. Diskont 4 pt. 

Kzuigsberg, 13. April. (Getreide markt 
Zufuhr 62 iuländiſche, 38 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 13. April. (Städtiſcher Zeutralpieh⸗ 
Sof) Amtlicher Bericht der Sie ion. Hu 

erkauf ſtanden: 4622 Rinder, 1440 Kälber, 12903 
Schafe, 7436 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
pr für 1 Pfund in Pf.): File Rinder 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, böͤchſten 
Schlachtwerths höchſtens 6 Jahre alt 63 bis 66; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 58 bis 62; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 56; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 50 bis 53; — Bullen: 1. voll. 
8 höchſten Schlachtwerths 59 bis 63, 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
54 bis 57; 3. Arno genänete 50 bis 55. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vo Net hige, 
Na TE Kühe höchften Schlachtwerths, 
höchſteus ſieben Jahre alt 58 bis 54; 3. Ältere, aus. 
r übe und weniger gut entwickelte 
üngere Kühe und Färſen 50 bis 52; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 46 bis 48; 5. gerim 
915 Kühe und Färſen 42 bie di. — 

älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt! 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 66 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 62; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 42 bis 46. — Schafe 
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 


6 „ „ „ 60 


1. 

bis 63; 2. ältere Maſthammel 50 bis 58: > 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzichaiei 
46 bis 49; 4. Holſteiner Beer dee 


gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara; 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1%, Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer 1. 56—00 
Mk.; 2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käfer 
00—00 Mk.; 3. fleiſchige 53—55; 4. gering ent⸗ 
wickelte 50—52; 5. Sauen 50 bis 51 Mk. — Ver⸗ 
lauf und Tendenz des Marktes: Nindergeſchäft 
ruhig, kleiner Ueberſchlag. Kälber ziemlich leb. 
haft. Schafhaudel ruhig, etwas Ueberſtand. 
Schweinemarkt gleichfalls ruhig, wird geräumt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
A iN 770 den 5785 5 ch 9887 Uhr. 
ufttemberatur: rad Celſ. Wetters 
bewölkt. Wind: Nordpweſt. 8 
Vom 12. mittags bis 13. mittags höchſte Tem⸗ 
ae + 16 Grad Celf., niedrigſte ＋ 4 Grad 
Telſtus. 
Der Preis der bei C. Dombrow kf im Thor \ 
. „Die wel ans 
u tz r Torfmoore“ von A. D. N 
mann⸗Gruneberg beträgt 1 Mk. 5 


Am 12. d. Mts. 


unſer lieber Bruder und 


was wir hiermit 
Freunden anzeigen. 


5 nachmittags 4 Uhr, 


Bekanntmachung. 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſel⸗ 
darlehne zur Zeit zu 5½ % aus. 

Thorn den 9. April 1901. 

Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Zwangs verſteigerung. 
Dienſtag den 16. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehem. Pfaudkammer 

am königl. Landgericht 
1 Schreibpult, 4 Tiſche, 12 
Stühle, 2 Sophas, 1 
Billard mit Zubehör, 1 
eiſernen Ofen, 1 Kleider⸗ 
ſpind, 1 Pelz, 35 Kiſten 
Zigarren ꝛc. 

gegen Baarzahlung öffentlich 

ſteigern. 


Klug, Gerichtsvollzieher. 
Die Anmeldungen neuer 
Sehülerinnen 


zur Aufnahme in die Bürger⸗Mäd⸗ 

chenſchule nehme ich in dieſem Jahre 

am Montag den 15. April, 
von 9—1 Uhr, 

in der Aula entgegen. (Schulhaus 

Gerechteſtraße). 

Anfängerinnen haben den Impf⸗ 
ſchein, die evangeliſchen auch den Tauf⸗ 
ſchein vorzulegen. Die von anderen 
Schulen abgehenden Schülerinnen 
wollen ihre dentſchen Hefte mitbringen. 
(Aufſätze und Diktate.) 

Die Schule beginnt wieder 

Dienſtag den 16. April. 

Spill, Rektor. 


Hoelle Pripnt-Mädcenicule. 


ie Aufnahme für das neue Schul⸗ 
jahr findet 
Montag den 15. April 1901, 
von 10—1 Uhr vormittags, Segler- 
ſtraße 10, II. Etage ſtatt. 
M. Küntzel, 
Schulvorſteherin. 


Am 17. April, 


vormittags 11 Uhr, 
ſoll auf dem hieſigen Güterboden: 


ein Faß Kienöl 


im Gewichte von 203 kg öffeutlich 
meiſtbietend verkauft werden. 


Die Güterabfertigungsſtelle. 
Wohne jetzt 


Bachesirasse 6. 


A. Sellinger, 
Tapezier und Dekorateur. 
Klavier-, Gesang-, Theorie- 


stunden 
abe noch einige zu beſetzen. 


Steinwender, Organiſt u. Muſik⸗ 


lehrer, 
Strobandſtraße 11, II. 


T7700 
In Paris diplom. Sprachleh⸗ 


ver⸗ 


rerin wünſcht 
Unterricht. ju erteilen: 
Konverſation — Grammaire — Litte⸗ 


ratur ꝛc. Näheres Wilhelmsplatz 6, I. 
11—1 und in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Ein tüchtiges, ſauberes 


Stubenmädchen 


zum 15. April geſucht 
Frau Anna Hübner, 
Eliſabethſtraße 20, I. 


Eine rüſtige evang. Kinderfrau, 
ſow. Kindermädchen zu größ. Kindern 
und Buffetfräulein empfiehlt 
Litklowiez, Vermittelungs⸗Kompt., 

Seglerſtraße 19 
Köchinnen und Mädchen 
für — ner gute Stellen durch das 
iethskomptoir 
3 E. Baranowskl, Breiteſtr. 30. 


” * 
Irdentlihe Aufvärterin 
eſucht Katharinenftr. 3, II. 
or 55 3 
el 
. Ararte 20, I. 


Maurer, 
welchem gute Zeugniſſe zur Seite 
Ba dust auf einem Gut Ar: 
beit. Gefl. Angebote unter 1000 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Juperläſſſ er, jolid. nücht. Mann 
ſucht Beſchäft. Anged. u. 8. T. 66 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


5 1 — 25 
verſtarb in Frankfurt a./ M. 
nach kurzem Krankenlager mein geliebter Sohn, WE 


Gustav Wechsel, 


tiefbetrübt Verwandten 


Die Beerdigung findet Dienſtag den 16. d. Mts., 
8 von der Leichenhalle des 
altſtädtiſchen Kirchhofes in Thorn aus ſtatt. 


Montag den 15. April, 
abends 7½ Uhr, 


DI Verſ.⸗ u. B. M. 


Vereinigung alter 
x | Burschenschafter. 


,# 


Ziegeleipark. 


Sonntag den 14. April 1901. 2 
Grosses 


Garten-Promenaden-Concert, 


Die Hinterbliebenen. ausgeführt von der Kapelle des Jufanterie⸗Regts. von Borde, 


ang 4 Uhr. intrittöprei 
> N ib Familienbillets (giltig für 3 abe ei, u Berfon 2 Ff. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im 
großen Saale ſtatt. 


Speiſen und Geträule in reichhaltiger, billiger und vorzüglicher Auswahl. 


Neffe, der Kaſſirer 


und 


N 
Montag den 15. April d. 33, 
abends 8 Uhr: 


Haupt = Derfammlung 


Hotel Dylowski. 


Ein Nufwartemädchen kann ſich 
melden Gerechteſtr. 33, 2 Tr. 


E Auticer, = ibe.| Der erſte Vorsitzende 
= cer, = „Mayer 4 Scheibe, |, Tg 
durchaus zuverläſſig, bei 15 Mark] 5 ; N a Er Br 3% ir N ln. 


N 


7 


Wochenlohn für dauernd geſucht. 
de Bock, 


Einen jungen Hausdiener 
ſowie ein Mädchen für die Küche 
ſucht für ſofort. % 

W. Schütiler, 
Gaſthaus zur Neuſtadt. 


Einen Laufhurschen 


verlangt V. Kunicki, Gerechteſtr. 

Eine gut gehende Schankwirth⸗ 
ſchaft krankheitshalber abzugeben. 
Angebote unter 8. N. an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
Ein ausrangirtes 7 7 7 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hof- Pianofortefabrik. 
Errichtet 1853. 


HOFLIEFERANT 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 


erſcheinen. 


Ebangeliſcher Familienabend 
für die Bromberger-Vorſtadt. 
Freitag den 21. April er., 
abends 8 Uhr, 
5 im Saale des Ziegeleiparks. 
1. Deklamation und muſikaliſche Dar⸗ 


2 0 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. : 25 . 
Aekerpieri u 5 2 1 Jacobi: Das Kon 
S 5 . .. i 1 7 „ = . 2 1 
l AM = | Spezialität „ Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente, wein berger das Eltembane, 
| ® Pianinos mit neuen Resonanzböden, u n- 3. Herr Gewerbeinſpektor Wingendorf: 


ſteht zum Verkauf 
i 


n Fritz Reuter. 


Eintritt für jedermann frei. 


Restaurant „Altona”, 


Kaſernenſtraſſe 46. 
Jeden Sonntag: 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
Otto Hoch. 


Lohnzahlungsbacher 


ir 5 für ae e 
cis zur Vollendung des 21. Lebeus⸗ 
SR, jahres, B. G. B. 8 1,4) 

l | find zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


verwüstlichen Mechaniken, vollständigem Eisenrahmen, Stimm 
stockpanzer, von unübertroffener Haltbarkeit und grosser 
idealer Tonschönheit. Erstklassiges Fabrikat. 


ae En} 

Browina bei Culmſee. 
Ein großer, faſt nuener Muſik⸗ 
automat mit 20 Platten (nen 
300 Mk.) für 200 Mk. zu verkaufen. 
Anerbieten unter M. T. an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 8 


Aepfel! Aepfel! 


Halte auf dem nächſten 
Dienſtag⸗Wochenmarkte 


eine feine Sendung 


friſcher Tafeläpfel 


feil. Stand hinter dem Coppernikus⸗ 5 
Denkmal. 
En gros & en detail 


Wilhelm Reuner, 


Kirchen-, Salon-, Studir-Harmoniums und Flügel in allen Preislagen und Holzarten, 
20 Jahre Garantie. 


Goldene und silberne Medaillen, Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
Theilzahlung gestattet. 


IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


err 
* Ir — 
4 Nr 


MOLOUOLOKOMOLOKOKOKHIL| Freitag den 19 


en x) öffentliche Versammlung 


Cafchaug⸗Aebernahme. 


Meinen werthen Gäſten und Freunden die ganz ergebene 
Mittheilung, daß ich mein 


Cafe Kaiserkrone 


an Herrn H. Moldenhauer hierſelbſt verkauft habe, und wird 
derſelbe dieſes am Montag den 15. d. Mts. übernehmen. 
Indem ich allen meinen werthen Gäſten und Gönnern 
meinen verbindlichſten Dank für das mir erwieſene Wohlwollen 
hierdurch ausſpreche, bitte ich, meinem Nachfolger daſſelbe Wohl⸗ 
wollen und Vertrauen entgegen zu bringen. 
Hochachtungsvoll 


Hans Schwabl. 


Auf Obiges höflichſt aue eg c theile dem hochgeehrten 


im grossen Saale des Schützenhauses- 
1. Vortrag des Herrn Generalſekretär Dr. Siibermann aus Berlin: 
Warum iſt eine Vereinigung der Handlungsgehilfiunen nothwendig? 

2. Gründung eines Kaufmänniſchen Hilfsvereins für weibliche Angeſtellte. 
‘ Wir laden alle weiblichen Angeſtellten, ſowie alle Männer und Frauen, 
die ſich für die Sache intereſſiren, insbeſondere Geſchäftsinhaber, zur Theile 

nahme an der Verſammlung ergebenſt ein. 2 


Eintritt frei. 
Der Vorſtand des Vereins Frauenwohl. 


Billieste Bezugsquelle 


darge jeder Art, 


J. F. Thober, 
Culmerſtraße. 10. 


das an 
kannt vorzüglichste Mittel zur . 


besserung von Suppen, Saugen, Gemüsen 
etc., — wenige Tropfen genügen, — ist 
in Fläschchen von 35 Pfg. an stets zu 


Berliner Elektratechnikum 


Elektra 


Neanderstr. 4, Berlin S. O. 16. 
Unter staatlicher Aufsicht ! 


haben bei 


L. Dammann & Kordes, Inh.: Alb. Kordes, 
Delikat. & Wein, Markt 31 & Filiale Schulstr. 


Renee nenene ne 


Höhere Lehranſtalt ublikum ganz ergebenſt mit, daß ich das „Cafe Kaiser- 1 = \ 
und praktiſche Fachſchule für N een in unveränderter Weiſe fortführen werde und Wiener Pals Mocker hr Verein junger Männer 
Elektrotechniker. Neeedbitte das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt ’ 1 2 8 
Elektroingenieure, Werkmeiſter, „ übertragen zu wollen. Sonntag den 14. April: Jeden Sonntag Abend: 
Monteure ꝛc. IX Indem ich beſtrebt fein werde, für gute Getränke ꝛc., ſowie — > Verſammlung ER 
Kursus für Einj.-Freiwillige, > aufmerkſame Bedienung Sorge zu tragen, zeichne Can ZFränzcelen. Tuchmacherſtraße Nr. 1, I. 
heine Vorbeuntniſſe erforderlich. Hochachtungsvoll Jeder junge Mann wird freundlichſt 
Lehrbrief, Diplom, Stellung. X Hermann Moldenhauer. Anfang 4 Uhr. eingeladen. 


OLIKLOIOISCIIAOHO 


Es ladet iin. K lemp. Gaſthaus 

zum ſchwarzen Adler 

| ws Mocker. as 
Jeden Sonntag: 


Tanzkrünzchen. 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


Prospekte gratis NER 


Torf ſtreu 


offerirt franko allen Bahnſtationen 


f. Jagla, Bromberg, 


Eliſabethſtraße 51. 


2 
Neersen 


Molkerei Gr.⸗Büſendorf 


E. G. m. u. H. 


Schützenhans 


Mocker. 


Heute, Sonntag, nachm.: 


vermiethet A. Stephan. 


3 WS, abends 9 Uhr: 


S AIG ZEFTEE Bilanz vom 31. Dezember 1900, Familionkränzehen onatowski. 
Saathafer. anuva. Passiva. len, Hermann Lichtenfeld, 
Offerire ei ö ten billigſt. . ‚Stifabethftrafe. 
se G. Edel daf. ehe deo. | Use | Werhärtsontsanemstono] 23401- Räumungshalber 
r [ Waaren⸗Konto 32523 | Reſervefonds⸗Konto . 1110311 verkaufe bedentend unterm Preiſe. 
Jouragen⸗Handlung. Brennmateril⸗Konto. | 102350 Kautions- Konto 1 150021 EP Kinderlleider 
Vorzügliche kon ervirte Unkoſten⸗Konto De 154175 Milchlieferanten⸗Konto 413785 Trik 50 Pf. das Stück au. 
7 ot-Kn.-Anzüge, 
Ma 68 erin 6 Faſtagen⸗ Konto 92 50 e 32989 — Reichsadler, Mocker. komplett von 2 Mt. an. 
empfiehlt A. Cohn's Wwe., Immobilien-onto ie 5 itoren . 197475 Sonntag den 14 April Einzelne Ku.⸗Beinkleider 
Schillerſtraße. en a und von da ab jeden Sonntag: uche Rehm” j 
7 I.] Maſchinen⸗Konto 2 
Angel. Dentler brei inöet. Beater 98011 Familienkränzchen. dert chaftliche Wohnung, 
immer mit Beköſtigung. Nähe des Gewinn⸗ u. Verluſt⸗Konto 482245 8 Jimm. u. Zub. Stall u. Gart., ſof. 
erbte, Uingebote En iin == = N. 50141 — 2 N. 570777 Es ladet 5 ne ie zu verm. Brombergerſtr. 76. 
äftsſtelle d. Ztg. M. N. 20. — a — 3 ? 8 R 
ee Tee Die Mitgliederzahl betrug am Anfange des Geſchäftsjahres 1900 . 78 Eine Wohnung, 1 
Pohnung, 3 Zim., Rüde 15 Zub.] Eingetreten pro 1900 . BDmʒꝶꝛjjj : 1 Wohnung, 6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
nor. 


iche a 
Mithin Mitgliederzahl am Schluſſe des Geſchaftsjahres 1900. 77 
Gr.⸗Böſendorf den 31. Dezember 1900. 


Der Vorſtand 


Fehlauer. 


ſof. zu vermiethen. A. Bir 


Melſten⸗ und Ulanenſtr.⸗Ccke 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
20, zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtr. 50. f 
MO0T. Zimm-zuverm, Bäderftr, U, pf. Eugen Witt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


5 en Entree 1 Sucher, in 
abe. "eafobsitinien.] Lager⸗Keller, 

gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 

der Aufſchtsa ) 1 


geräumig, zu verm. Strobandſtr. 4. 
10 Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. 
Langsch. Toepfer. 


Zu erfragen bei Albert Sohultz. 
Clara Leetz, Hierzu 2 Beilagen u. imufr. 


Coppernikusſtr. Nr. 7. Unterhaltungsblatt. 


körung) findet il i i Gut, als die Franzoſen abgezogen waren; alles] burg zu richten. 
> he — = Apel 5 Beleſen fett hatten ſie mitgenommen oder vernichtet. Der — (Die diesjährige Abgeordneten⸗ 


Gymngſiallehrer Friedenthal hierſelbſt iſt zum dieſe wiederholten Ausplünderungen im Jahre Fraue nvereins) findet am Donnerſtag den 2. 
berufen worden. vieler anderer Grundbeſitzer in jener Zeit. Drei] der öffentlichen Arbeiten (Wilhelmſtraße 79) und 


bis Mifchke überſandt. In der nächſten Sitzung 530 Morgen umfaſſende Vorwerk Waltershof bei die Ausübung der Jagd unterſagt werden mußte, 


Dieſelbe ift in Handarbeit ausgeführt und liegt udien beſchäftigte ſich Schack mit europälſcher —(Weſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 


N gan 1806/1807 und 1812/1813) hatte die Provinz] ſtimmt unter Nr. 3, Schlußabſatz, daß die Anord- erkannte das Reichsgericht auf Anhebung des Ur⸗ 
denen piel zu leiden. Beſonders hart wurde nung des Stundenplaues mehr der Geſundheit theils und Zurückverweiſung der Sache an das 


1. Beilage zu Nr. 87 der „Thorner Prefic“ 


Sonntag den 14. April 1901. 


f erſtörungsluſt der Franzoſen zum Opfer. Am bahuſtrecke Prauſt⸗ Karthaus verkehrenden 

Provinzialnachrich ten. 10 r vn eh ahiger eh — e — Am 15 1 eiche 

12. April. er er „auf den Podangenſchen Gütern ein; fie blieben dies⸗ in Plietnitz eine Poſtagentux eingerichtet, welche 

lebe des kreiſes Briefen, welchen von der We mal 14 Tage. Die letzten Einquartirungen — die Bezeichnung „Blietnig (Kreis Deutſch⸗Krone)“ 
echtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſte einige Wochen ſpäter — waren die ärgſten; es zu führen hat. 7 

Gebrauch gemacht hat, iſt der dieſer Tage in das hatten Küraſſiere das Gut bezogen. Am folgenden —,Gehrſchmiede.) Der nächſte Kurſus zur 

ufanterie⸗Regiment Nr. 152 eingelretene Lehrer Tage kam dazu ein ganzes Regiment Infanterie,] Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern in der Lehr⸗ 

Talentin Schlegel, Sohn des hieſigen Gendarmen ferner Artillerie, ſodaß jedes Vorwerk von Po⸗ ſchmiede zu Charlottenburg beginnt am 1. Juli. 

Herrn Schlegel. daugen mit 300 Mann und mehr belegt wurde. Aumeldungen find an den Direktor der Lehr⸗ 

e Brieſen, 12. April. (Die Frühjahrs⸗Bullen⸗ Kein einziges Pferd und keinen Wagen beſaß das | jchmicde, Oberroßarzt a. D. Brand in Charlotten⸗ 


es nöthig, 11 jeder, der unter ſtärkerer Juan⸗ 
ſpruchnahme ſeiner Körperkräfte Rad fährt, Lernt, 
mit möglichſt icht e aber umſo tieferen Athem⸗ 
zügen eine möglichſt große Menge von Luft durch 
die Lungen paſſiren zu laſſen. Es wird vielfach 
gerathen, beim Radfahren ſich zu gewöhnen, durch 
die Naſe zu athmen, um den ſtarken und unter 
Umſtäuden ſehr kalten audrängenden Luftſtrom 
abgeſchwächt und angewärmt in die Lungen ge⸗ 
langen zu laſſen. Jedenfalls iſt bei zweckmäßiger 
Athmung und bei einer Inauſpruchnahme der 
Körpermuskulgtur, welche im Einklang ſteht mit 
der e en des Athmungsappargtes, die 
ſchließliche Einwirkung auf die Entwickelung der 
Lungenthätigkeit ſicher eine günſtige. Der Einfluß 
des Radfahrens auf das Herz iſt ein ganz außer⸗ 
ordentlicher. Er äußert ſich in zweifacher Hinſicht: 
in einer Steigerung des Blutdrucks infolge der 
Meskelthätigkeit, und in einer davon abhängigen 
Beſchleunigung der Herzthätigkeit. Das Herz 
ſieht ſich ſich bei unzweckmäßigem und unfachge⸗ 
mäßem Fahren gezwungen, feine Arbeitsleiſtung 
zu erhöhen, und ſo verdoppelt, ja verdreifacht es 
ſeine Kontraktionen. Man hat bei angeſtrengtem 
Fahren Herzaktionen von 250 Kontraktionen in 
der Minute beobachtet, und 200 Pulſe ſind gar⸗ 
nichts ungewöhnliches; unter 150 iſt die Herz⸗ 
thätigkeit ſelten bei augeſtrengtem Fahren. Ganz 
beſonders wird das Herz derart in Anſpruch ger 


Briefen, 12. April. (Perſonaluotiz) Herr] damalige Beſitzer, Graf von Kanig, gerieth durch[Verſammlung des Vaterländiſchen 
1. Mai an das Progymnaſium in Neumark Wpr. 1815 in Konkurs; er theilte damit das Schickſal[ Mai, in Berlin im großen Sagle des Miniſterinms 


10 ; i F „überlebende Söhne des Grafen von Kanitz er⸗ die Mitgliederverſammlung des Vaterländiſchen 
haft) Der Auſſedſer SBligelin Polzjen ans warben im Jahre 1818 mit Hilfe eines vom Frauenvereins am Freitag den 3. Mai in der 
Czyſtochleb wurde unter dem Verdacht, gegen | Könige bewilligten Staatsdarlehus von 20000 | Singakademie in Berlin ſtatt. 
ſeine eigene Tochter ein Sittlichkeitsverbrechen 10 55 2 —— 55 en: „ en Paten le 

haf „und dadurch wurde es der Familie erhalten. ie Vo ullehrer) haben der 

begangen zu haben, verhaftet und dem Amts : Inowrazlaw, 12. April. = 3 ae puune und hen Nenterdin 4 15 
iſe Cul . il. „ist konſtatirt, und zwar im Hauſe Andreasſtraße viele Verfügungen erlaſſen. Nenerdings hat die 

ſchiedenes) Die n Nr. 9. Damit wäre im Kreiſe einſchließlich der Regierung zu Bromberg au die ihr unterſtellten 
kandwirthſchaftlichen Verein Podwitz⸗Lungu eine] Stadt der 48. Pockenfall feſtgeſtellt worden. Landlehrer und Kreisſchuliuſpektoren folgende Ver⸗ 
Abſchrift der von ihr an den Herrn Minifter ge⸗ 1210 901 ol 92 00 mare Pi dach Bo rern wet e od 
1 ie: anti. wechſel. ie polniſche landwir re : rn, im Beſitze eines Jagd⸗ 
r zelliaungs⸗Benoſfenchaft in Poſen erwarb das ſcheius waren, aus disziplinaren Gründen von uns 


17 x ; 5 Argenau von der bisherigen Beſitzerin Frau ſſodaß die nicht unerheblichen Ausgaben für die nommen, nicht Sowohl durch eine Steigerung der 

Auen Sorkrag Ader die für Bleh. Walter. Löſung des Jagdſcheins zwecklos waren. Es em- Fahrgeſchwindigkeit bei einem Verharren auf 
verwerthung halten. — Das älteſte Mitglied des Te hohe 7 Ba re ebenen dent Auftegen 52 Nen 8 pe ae jeben 
] 5 3 | e ; „Au 5 uptgefahr des über⸗ 
Deichamtes, Herr Amtsvorſteher Vogel Sogolin Lokalnachrichten. wege vergewiſſern, ob unſererſeits gegen die Aus⸗ triebenen Radfahrens iſt darin zu erblicken, daß 


dem Gros der Ausübenden das Urtheil darüber 
mangelt, eine wieviel erhöhte Arbeitsleiſtung in 
einem Anſtieg liegt, ſodaß fie, anſtatt bei einer 
Steigung des Weges, die ihnen das Fortkommen 
erſchwert, laugſamer und unter größerer Schonung 
zu fahren, für gewöhnlich vielmehr die Auſtrengung 
forciren, in unveränderter Geſchwindigkeit zu 
fahren ſuchen und dadurch ihrem Organismus und 
beſonders ihrem Herzen eine plötzliche und unver⸗ 
hältnißmäßig große Mehrarbeit aufbürden, ohne 
auch nur das Bewußtſein davon zu haben, daß 
das geſchieht. Der geſteigerte Pulsſchlag kann 
noch mehrere Stunden nach Beendigung der Rad⸗ 
fahrt andauern. Dagegen kaun das Herabſinken 
der Pulsſchlagzahl während der Fahrt. nachdem 
ſie vorher eine große Höhe erreicht hatte, ein Au⸗ 
gelben einer bereits eingetretenen Ermüdung, eine 
li 


ſchied vor einem Jahre aus dem Deichamte. Ser Weib neruäg. au 14, bci 1894 „dor 2 bung ber Jagd he ohwnlte, und era 
i itgli ine] Jahren, ſtarb in Rom der Dichter olf Empfang des Beſcheids. daß dies ni er Fa 
ann onborkaite ee erden Friedrich Graf von Schack. Neben den Rechts⸗ iſt, den Jagdſchein löſen. 


iner 1 Seideunplüſch. Litteratur und orientaliſchen Sprachen. Größere[ kammer.) In Verfolg eines von der Pferde⸗ 
Vorberſete itt ein Moßes Schl mit‘ . Reiſen gaben ihm Einſicht in fremde Bibliotheken, zuchtſektion in ihrer Sitzung am 26. v. Mts. ge- 
Die Adreſſe iſt von ſämmtlichen beſonders in Spanien. Auf ſeinen mecklen⸗ faßten und von dem Vorſtande genehmigten Be⸗ 
Mitgliedern des Deichamtes und der Deichge⸗ alien n e e ee en er — io d 9 age 58 
dei Ei ; e e und Kultur. Kaiſer Wilhelm erhob den e dieſes Frühjahrs bezw. Sommers in der 
hworenen nuterzeichnet. Veſizer Joppe iu Forſcher 1871 in den erblichen Grafenſtand. Schack Provinz Oſtpreußen ſtarke, edle, volljährige Mutter⸗ 
vermachte dem dentſchen Kaiſer eine vorzügliche, ſtuten, tragend oder mit Füllen, unter event. Ver⸗ 
egen Ankaufs einiger] werthvolle Gemäldeſammlung, die unter dem mittelung anerkannt reeller Pferdehändler, zu 
a zu ae bedeutenden Sehen?- saulen: an er tie en 
fommi 7 . —würdigkeit Münchens wurde. ich umgehend bei der Landwirthſchaftskammer 
Faceted e . Am 15. April 1833, vor 68 Jahren, wurde zu für die Provinz Weſtpreußen in Danzig, Sand⸗ 
Monaten von einem Poſtaſſiſtenten verwaltet] Wiedenſahl in Hannover der Humoriſt Wilhelm] grube 21, melden, welche bei dieſem Ankauf aus⸗ 
ilbert wird fie unn wieder dem früheren Agenten Buſch geboren. In Zeichnung und Dichtung] nahmsweiſe die Hälfte des Ankaufspreiſes als 
11 age rden van Buſch ſeine originellen Gedanken zum Aus⸗ Beihilfe zu gewähren in der Lage iſt. Diejenigen 
N Erde April. (Bau des neuen Rathhauſes.) druck. An den Akademien in Düſſeldorf und] Herren, welche bereits Anträge auf Stuten einge⸗ 
Die Erdarbeiten um Ban des nenen Rathhauſes Miinchen bildete er ſein Talent. Buſchs erſte reicht N ſollen, falls ſie auf oſtpreußiſche 
e . 1 er Me Bei 
en g rei . . . 
arbeiten begonnen werden Se Jundamentirnugs⸗ — ſich als Kuabe nicht halb todtgelacht über — Weſtpreußiſche Handwerkskam⸗ 
Stuhm, 11. April. (Gewitter) Heute Mittag die geriebenen Buben „Max und Moritz“, die mer.) Die zweite diesjährige Vollverſammlung 
an ein ziemlich ſtarkes Gewitter über nee Büßhnenſtſcke und plaſtiſche Darstellungen hervor- | der weſtprenßiſchen Handwerkskammer wird, wie 
kadt, welches vou ſtarkem Hagelfall (die Hagel⸗ Tlefen. „Haus Huckebein, der Unglücksrabe“ und unumehr beſtimmt iſt, am 30. April im großen 
körner erreichten die Größe von Hafelniffen) be die vielen Ziehbilderbücher haben ſich vollſtändig Saale des Landeshauſes in Danzig abgehalten 


öpfung des Herzmuskels ſein, und hierin 
45 die Re Gefahr des übertriebenen Rad» 


fahrens. 

— as diesjährige Montags ⸗ 
ſchießen) der Friedrich Wilhelm ⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft begiunt am Montag den 15. d. Mts. 
zur üblichen Zeit, nachmittags 3 Uhr. 

— Vom Schießplatz.) Ein Theil der 2. 
Rate der übenden Landwehr iſt geſtern bereits 
hier eingetroffen. 


leitet war. In der hi 5 in der Kinderſtube eingebürgert. werden. 5 — (Der Artillerie⸗Schießplatz fol an 

eruſprechleitung bat der it EEE 2 — — DaB fechſte deutſche Sänger, das Eſſeubahnnetz Anſchluß erhalten und der Ban 

gen verurſacht. N Thorn, 18. April 1901. [bund s feſt) findet in der Zeit vom 27. Juli ſſo gefördert werden, daß der Betrieb im Herbſt 
Elbing, 11. Aprill. (Das unſinnige Abbrennen — Ordensverlefhungen.) Dem Zeug⸗ bis 3. Auguft 1902 in Graz in der Steiermark] nächſten Jahres eröffnet werden kann. 


2 (Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath 
Eugel. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
richter Scharmer, Landrichter Wölfel, Amtsrichter 
Erdmann und Gerichtsaſſeſſor Hahlweg. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Weſſel. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Bahr. — Zur Verhandlung ſtauden 3 
Sgchen au. In der erſten hatten ſich der Maurer⸗ 
lehrling Johann Zebrowski, der Arbeiter Bruno 
Sloniecki, der Arbeiter Oskar Aehlich und der 
Arbeiter Stanislaus Puſowski ſämmtlich aus 
Culm wegen verſchiledener am 9. und 14. Februar 
1901 auf dem Bahnhof Culm verübter Kohlen⸗ 
diebſtähle zu verantworten. Zebrowski wurde 
wegen Diebſtahls in einem Falle zu einem Ver⸗ 
weiſe verurtheilt, von der Anklage des Diebſtahls 
in einem zweiten Falle aber freigeſprochen. Slo⸗ 
niecki erhielt wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle und wegen Hehlerei eine zehntägige und 
Aehlich wegen Hehlerei eine fünftägige Gefängniß⸗ 
ſtrafe auferlegt. pi cin Puſowski wurde wegen 
Unterſchlagung auf einen Verweis erkannt. — In 
der zweiten Sache waren die Arbeiterfrauen Fran⸗ 
ziska Kamps geborene Jablouski und Joſepha 


von Feuerwerkskörpern) bei ländlichen Hochzeiten] hauptmann a. D. Eugfer zu Thorn, bisher beim ftatt, Die 5 vorangegangenen deutſchen Sänger- 
de heute vielfach geübt. Am 2. Oſterfeier⸗Artilleriedepot daſelbſt, iſt der Rothe Adlerorden eee in Dresden, München, Hamburg, 
tage wurde in Sukkaſe eine Hochzeit gefeiert. Als] 4. Klaſſe verliehen. 2 Wien und Stuttgart. 
die Paare ſich im Tanze drehten, wurden wiederr| -- (Berjonalveränderungen in der — (Meinungsäußerungen in der 
holt Feuerwerkskörper in die Stube geworfen. Der Armee.) Dorſch, Oberſtlt. a. D., zuletzt Vor⸗[Preſſe.) Der erſte Strafſenat des Reichsge⸗ 
Schleier der Braut fing Feuer, die Flamme theilte ſtand des Art.⸗Depots in Thorn, unker Erthei⸗ richts hat jüngſt eine für die Preſſe wichtige Ent⸗ 
ſich, bevor man ſie erſticken konnte, dem Kleide lung der Erlaubuiß zum ferneren Tragen der ſcheidung gefällt. Er hat erkannt, daß ein Einge⸗ 
mit und zerftörte dadurch fait die gauze vordere Uniform des Rhein Fußart.⸗Regts. Nr. 8, zu den] ſandt, worin unter voller Namensunterſchrüft im 
Taille. Die Braut trug er davon | mit Benfion zur Dispoſition ſtehenden Offizieren] Interefie des Publikums ein Mißſtand öffentlich 
eden: h enn beide ag, erickelinniisten von de fehler ee Start 5 2 it 5 u 
2 1 1 er raflo e a 1. 
Schd — in Bran Eiſen bahn.) Verſetzt: Bureaudiätar erſter 193 des Strafgeſetzbuches genießt. Der — 
Aschau. 12. April, (Eiſenbahnunfall.) Geſtern] Klaſſe Köhler von Danzig nach Neumark, die Bahn- beſtand ift folgender: Im Generalanzeiger 
bend wurden dem Rangtrarbeiter Basner von meiſterdiätare Klitzke von Dirſchaun nach Marien⸗ für Frankfurt a. M. hatte am 19. Juli 
bier bei der Ausführung von Rangirbewegungen burg, Krauſe von Thorn nach Kornatowo und] v. Js. der Rechtsanwalt Dr. Guſtav Ohlen⸗ 
auf dem hieſigen Bahnhofe beide Unterſchenkel] Saal von Pelplin nach Rehhof, Packmeiſter Linka | ſchläger ein Eingeſandt veröffentlicht, durch 
abgefahren, Der Schwerverletzte, welcher au- von Stolp nach Alleuftein. welches ſich die Eiſenbahndirektion Frankfurt be⸗ 
ſcheiner o bei der Ausübung feines Dienſtes niche — (Ehina⸗Expedition) Das Staats⸗ leidigt fühlte. Der Präſident derſelben ſtellte 
die gehörige Vorſicht beobachtet hat, wurde als⸗ miniſterium hat auf den Antrag des Kriegs⸗ Strafantrag, nicht gegen den verantwortlichen 
bald in das hiefige Johanniter⸗Krankenhaus auf⸗ miniſters beſchloſſen, daß die oſtaſiatiſche Expe⸗ Redakteur, ſondern gegen den Einſender, der das 
genommen. An ſeinem Aufkommen wird ge⸗ dition als eine Mobilmachung im Sinne des] Eingeſandt mit feinem vollen Namen unter⸗ 
zweifelt. Reichsmilitärgeſetzes anzuſehen iſt und daß dem⸗ zeichnet hatte. Das Landgericht Frankfurt a. M. 
Aus der Provinz Weſtpreußen, 12. April. gemäß die auf Grund des 8 66 dieſes Geſetzes hat Herru Ohlenſchläger am 25. Jannar wegen 
(Beſitzwechſel.) Herr Gutsbeſitzer Schulte in] pom Reich und von den Bundesſtaaten erlafienen | Beleidigung zu 50 Mk. Geldſtrafe derurtheilt und 
Klein⸗Konig hat ſeine Beſitzung für 54000 Mark Beſtimmungen auf die in das Expeditiouskorps angenommen, daß er zwar berechtigte Intereſſen 


au Herrn Lindenberg aus Nikorſch verkauft. freiwillig eingetretenen Beamten Anwendung vertreten, aber durch die gewählte Form ſeine] Walczak geborene Kwiatkowski aus Podgorz ge⸗ 

Brauns berg, 11, April. (Kaiſerliches Geſcheuk.)] finden. Abſicht, zu beleidigen, zu erkennen gegeben habe. ſtändig, am 4. Jannar d. Is. vom Artillerier 
Der Kaiſer hat der Schneiderin Maria Döhring — (Neue Oberförſterſtellen.) Wie Dagegen hatte der Angeklagte Reviſſon eingelegt.] Schießplatz hierſelbſt mehrere Holzpfähle geſtohlen 
von hier eine Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt.] der „Staatsanzeiger amtlich mittheilt, Der Reichsanwalt erklärte: Es ſei nicht gut zu haben. Die Kamps wurde als rlickfällige 


Bartenitein, 8. April. (Verbotene Theaterguf⸗ werden die nen einzurichtenden Oberförſterſtellen] denkbar, daß ein Mann, der den Muth habe, mit 
führung.) Die Aufführung des Theaterſtücks in Wormditt im Regierungsbezirk Königsberg, ſeinem Namen an die Oeffentlichkeit zu treten, 
„Wer war's?“ oder „Das Geheimniß von Konitz“, Rudszaun und Drygollen im Regierungsbezirk die Abſicht gehabt haben ſollte, zu beleidigen, und 
as heute von Mitgliedern des Apollo⸗Theaters Gumbinnen vorausſichtlich zum 1. Juli d. Is. zur] ſich mit ſehenden Augen einer Beleidigungsklage 
aus Königsberg hier gegeben werden ſollte, wurde] Beſetzung gelangen. auszuſetzen. Es gehöre doch ein gewiſſer Muth 
von der hieſigen Polizei verboten. —(Pauſen au den höheren Schulen.) dazu, im Jutereſſe des Publikums einen Mißſtand 
Wehlau, 9. April. (Ertrunken.) Ein Speicher-] Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mes öffentlich zu rügen, und zwar mit voller Namens⸗ 
Arbeiter, der ſeit einigen Tagen am Fieber erkrankt] dizinal⸗Angelegenheiten hat an die Provinzial⸗ unterſchrift. Es ſei in Dentſchland eine Selten- 
ü Bette lag, eilte im Sieberdelirium auf einen ſchulkollegien folgende auf die Pauſen an den beit, daß jemand bei derartigen Gelegenheiten 
Ann und ſprang in den Pregel, wo er vor den höheren Schulen bezügliche Verfiigung erlaſſen: nicht anouym bleibe. Eine beleidigende Form ſei 
"gen vieler Leute ertrank. Der allerhöchſte Erlaß vom 26. November 1900, in dem inkriminirten Artikel nicht zu finden. 
us Oſtpreußen, 10, April. (In den Kriegen betreffend die Fortführung der Schulreform, be⸗[ Dem Antrage des Reichsauwalts entſprechend, 


dag 


Vom Oberland, namentlich der Kreis Pr.⸗Holland, Rechnung zu tragen habe, insbeſondere durch an⸗ Landgericht. Krankenlagers von dieſer die nöthige Ve 
au Feinde bedräugt. Das Rittergut Podangen gemeſſene Lage und weſentliche Verſtärkung der — (Die Radfahrſaiſon) hat dank der und den erforderlichen Unterhalt. ; —.— 


Miete Franzoſen mit 3 Kompagnien und bisher zu kurz bemeſſenen Pauſen. ezug dar⸗ nen Witterung wieder begonnen; einige wohl⸗ 
heide Franz K binber zu £ bemeſſenen Banfen. Mitbezug dar- ſchönen Witt ieder b inige wohl 
deonnbaggien (Nebengut von Podangen) mit 24 auf verfüge ich: 1. die Geſammtdauer der Pauſen] gemeinte Winke dürften deshalb nicht unwillkommen 
beſetzt. "len von Februar bis Anfang Juni 1807 jedes Schultages iſt in der Weiſe feſtzuſetzen, daß ſein. Da das Radfahren eine Kunſt iſt, jo ift die 
Schafe, Schwantliche Lebensmittel, alles Vieh, auf jede Lehrſtunde 10 Minnten Pauſe gerechnet größte Kunſt dabei, richtig zu athmen. Mau ſollte 
Leuten nut eiue und was im Hofe oder bei den werden. 2. Nach jeder Lehrſtunde muß eine Banfe niemand, der das nicht verſteht oder es während 
war, hatte aend an eßbaren Dingen vorhanden eintreten. 3. Es bleibt den Anſtaltsleitern übers |jeiner Uebungen nicht lernt, die Ausübung des 
weil e ſich an aufgezehrt, ſodaß viele Leute, laſſen, die nach 1 zur Verfiigung ſtehende Zeit auf] Radfahrens in angeftrengter Weiſe geſtatten. Eine 
Im April errichte Kleie nähren mußten, ſtarben. die einzelnen Pauſen nach ihrem Ermeſſen zu ver⸗ jede Ausübung hat immer nnr ihre Kraft bis zu 
und bei Maulfrie ten die Franzoſen bei Bodangen | theilen. Jedoch finden dabei zwei Einſchräukungen] der Grenze zu ſteigern, wo eine leichte Erſchwerung 
bauung der Baracht zwei Hüttenlager; zur Er⸗ ſtatt: e) die Zeitdauer jeder Pause iſt mindeſteus der Athmung auftritt; alsdann iſt die Anſtreugung 
Schuppen und Sten, deckten fie alle Scheunen, ſo zu bemeſſen, daß eine ausgiebige Lufternene⸗ zu mäßigen. Hat man gelernt, richtig zu athmen, 
Scheunen im Dorfe e der Herrſchaft, ſowie die] rung in den Klaſſenzimmern eintreten kann und ſſo ift, wie ja die geradezu erſtaunliche Leiſtungs⸗ 
bäuden alles weg we und riſſen aus den Ge⸗ die Schüler die Möglichkeit haben, ſich im Freien fähigkeit vieler Radfahrer beweiſt, dieſe Grenze 
Thüren vorhanden wans an Bohlen, Dielen und zu bewegen; b) nach zwei Lehrſtunden hat jedes⸗ um ſehr viel hinausſchiebbar. Da aber bei einem 
Kochfeuern verbraunten Zu, ihren Wacht⸗ und] mal eine größere Pauſe einzutreten. Studt. Eintreten einer Erſchwerung der Athmung jeder 
und Wirthſchaftsgeräth ie äune, Acker⸗, Schirr⸗ — GPoſtverkehr.) Am 1. Mai tritt in Ungeübte geneigt iſt, das e Plus an 
nehnen zerſchlugen fie alles m Schloſſe f 12 “> zn iche ihre Verb — = ne Bu der ge . nn eeigerung ber 
ehm f was fie nicht mit⸗ keit, welche ihre Verbindung mit den Poſtämtern Zahl der emzüge, auftatt durch eine größere 

en konnten. Die Biblfothek af ebenfalls der in Prauſt und Danzig durch die auf der Eiſen⸗ Tiefe der einzelnen Athemzſige aufzubringen, ſo iſt 


3 davon Mittheilung, daß er von ſeinem 


habe. Dieſe Mittheilung * die Angeklagte 
dahin aus, daß ſie ſich in den Beſitz dieſes Geldes 
ſetzte. Sie wandte ic an den Schuhmacher Rych⸗ 
lemski von hier, ließ ſich von dieſem ein Schreiben 
anfertigen, inhaltsdeſſen der bisherige Arbeitgeber 
des Wozniak erſucht wurde, den Lohn au die 
Schweſter des Wozuiak auszuzahlen. Mit dieſem 
Schreiben, daß die Angeklagte mit dem Namen 
des Wozuiak verſehen hatte, ging fie in das Fabrik⸗ 
komtor, gab ſich dort für die Schweſter des Woz⸗ 
niak aus und ließ ſich dort den rückſtändigen Lohn 
auszahlen. Sie ſoll ſich hierdurch der vorerwähn⸗ 
ten Strafthaten ſchuldig gemacht haben. Die An⸗ 
geklagte behauptete, 100 ſie für den Angeklagten 
während ſeines Aufenthalts bei ihr große Auf⸗ 


7 


wendungen au Geld gemacht habe und daß ſie 
deſſen 1 abgehoben habe, um ſlch 
schadlos zu halten. Daß ſie ſich durch das Ab⸗ 
heben des Geldes einer ſtrafbaren Handlung 
ſchuldig mache, deſſen ſei ſie ſich nicht bewußt ge⸗ 
weſen. Auf Grund der Verhandlung kam der 
Gerichtshof zu dem Schluſſe, daß der Angeklagten 
die Straffälligkeit ihrer Handlungsweiſe nicht be⸗ 
wußt geweſen ſei und er erkannte deshalb auf 
Freiſprechung. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 11. April. (Mit 
Hinterlafjung uugeheurer Schulden nach Amerika 
geflüchtet) iſt Graf Thomas Zamofski in Bor tnon. 
Er iſt der Schwager des Prinzen Stephan Lubo⸗ 


mirski. 
Mannigfaltiges. 


(Gegen den Alkoholismus) hat ſich in 
Budapeſt ein Verein gebildet. Eine von Univer⸗ 
ftätsp: ofefioren und Aergten einberufene Volks⸗ 
verſam alung ſoll zu der Ueberhandnahme des 
Alkohe t ismus Stellung nehmen und wird dagegen 
en daß — e Branntwein aus⸗ 

eſchenkt werden darf. 
. clelicher Tod.) Am Abend des Diter- 
ſoumtags predigte P. Sonuillard in der Kathedrale 
zu Nantes (Frankreich) über Tod und Ewigkeit. 
Gegen den Schluß machte er auf die Eigen⸗ 
thümlichkeit aufmerkſam, daß faſt immer vach 
feinen Paſſionspredigten einer ſeiner Zuhbeer 
innerhalb der nächſten acht Tage ſtarb, und 
deutete das als einen Fingerzeig Gottes. Nach 
der Predigt begab ſich P. Sonillard nach der Sa⸗ 
kriſtei und ſank dort plötzlich um, von einem Hirn⸗ 
1e getödtet. 3 
er eigenartigſte Weltreiſende), 
der wohl je gelebt, ein Daun, namens Hauslion, 
der Frau und Tochter im „Kinderwagen“ um die 
Welt ſchiebt, iſt dieſer Tage in Stockholm „ge 
landet“. Er ernährt ſich durch den Verkauf von 
Anſichtskarten, worauf die ganze liebe Familie 
abgebildet iſt. Am 12. September 1901 ſoll er 
in Wien zurück ſein und erhält dann von 
einer Newyorker Zeitung 12000 Mark Be 
lohnung. ; 

(Im zoologiſchen Examen.) Prof.: 
„Können denn die Fiſche auch riechen?“ — 
Kandidat: „Gewiß, wenn ſie nicht mehr 
en find !* . 

(Verſchnappt.) Herr: ebrigens, Jean, 
laufen Sie mal raſch herauf, über At Garde⸗ 


robenſpind liegen .. — Jean l(einfallend): „Zi⸗ 


2 guädiger Herr.“ — Herr: „Wie haben Sie 
ie zn — Jean: „Ausgezeichnet.“ 

(Der Knicker.) Rentier Goldmeier iſt bei 
einer Kahnpartie ins Waſſer gefallen. Während er 
mit den Wellen kämpft, ruft er verzweiflungsvoll 
um Hilfe. „Hundert Mark dem muthigen 


Retter!“ ſchreit er. Dann ſinkt er unter, um aber 
nach zehn Sekunden wieder aufzutauchen. „Zwei⸗ 
hundert Mark!“ ſchreit er in Todesaugſt. In 
dieſem Augenblick wird er ergriffen und in einen 
herbeigeeilten Nachen gezogen. „Was hab' ich gr 
tagt?“ flüfterte er, indem er ermattet hinſinkt. 
„Hundertfünfzig Mark — hab' ich geſagt! 

(„Die Welt iſt rund “.) Einen bübſchen 
Vers aus einem alten engliſchen Buchhändler⸗ 
blatt von 1747 theilen die „Daily News“ 


mit: 
Krieg gebiert Armuth, 
5 — Frieden, 
eichthum, 
eichthum — Stolz, 
Stolz iſt des Krieges Grund. 
Krieg gebiert Armuth uſw. 
Die Welt iſt rund. 


Ferantwortlſch für ven Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— „E 


Amtliche 1 der Danziger Produkten 
örſe 


vom Freitag den 12. April 1901. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer 8 ü 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 
hochbunt und weiß 772—777 Gr. 160 —162 
Mk., inländ. bunt 766 Gr. 159 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 
4 17 2 3 Mk. 3 
rbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 126 Mk., Viktoria⸗ 195 Mk. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
175—186 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4.32] —4, 37% Mk., 
Roggen⸗ 4.274,40 Mk. ; 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
endement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8,85 Mk. inkl. Sack bez. Rendement 
88e Tranſitpreis ab Lager Neufahrwaſſer 8,85 
Mk. inkl. Sack Gd. Rendement 75° Tranſit⸗ 
en 3 Neufahrwaſſer 6,87¼ Mk. inkl. 
ack bez. 


Hamburg, 12. April. Rüböl feſt, loko 57. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
ſtill, Standard white loko 6,70. — Wetter: 
unbeſtändig. 


Standesamt Thorn. 
Vom 1. bis einſchließlich 12. April 1901 ſind 
gemeldet: 
a) als geboren: 
1. unehel. S. 2. Oberfeuerwerker Heinrich Wohl⸗ 
feil, T. 3. Eiſenbahnzugführer Johann Wandtke, T. 


2. Vizewachtmeiſter im Ulau.⸗Regt. Hermaun Holz, 
1 5. 50 BEL im Bionier-Bat. 17 Bee 


Packendorf. T. 6. Arbeiter Valentin G 
7. Tiſchler Bernhard Schenkel, S. 8. Fu 
Friedrich Hinkelmann, 3 9. Fe re 
Paul Vogel, S. 10. Schiffsgehilfe Paul Gurny, 
T. 11. unehel. S. 12. Maſchinift Oskar R 
S. 18. Poſtaſſiſtent Otto Maſchke, S. 14. Hilfs⸗ 
bremſer Hermann Zdunek, T. 15. Proviantamts⸗ 
de KEN Cibis, T. 16. Brauereidirektor 
duard Werner. S. 17. Töpfermeiſter Joſef 
Kuczkowski, T. 18. Kaufmann Arthur Leetz, S. 
19. unehel. S. 20. Jeldwebel im Pionier⸗Bat. 17 
. lad i Sede Bsang Breuß, 
22. ri bett, T. 23. 
Albert Puch, S. 24. Schiff 25 


Magazinaufſeher 


unge, 


rbeiter 


25. Arbeiter Auguſt Dreh, S 
b) als geſtorben: 

„1. Hedwig Woitaszewski, 17 T. 2. Haus 
Schenkel, 2 Std. 3. Schiffsgehilfe Ludwig del 
71¼, J. 4. Ida Dudek, 11 M. 5. Anton Eizewski 
1 J. 6. Louiſe Alten, 19, J. 7. Rudolf Biegen 
5%, M. 8. Brettſchneider⸗Wittwe Henriette Kirſch⸗ 
towski, 78 J. 9. Jugenieurfrau Elſa Hube, 21, 

10. Arbeiter Martin Wyſocki, 78%, F. ii 


—— —— — — — — ———— ⁴H⁰œM:.—;.— — 


Zimmergeſellenfrau Bertha Kraski, 49 / 
Arbeiterfran Marie Kühn, 51 J. 13. Emma 
Henſchel, 5°, M. 14. Arbeiter Ernſt George, 60¼ 
J., 15. Kaufmann Nathan Leiſer, 78 J. 16. Aung 
Klimek, 7 M. 17. Max Lewandowski, 2¼ M. 18. 
Franz Schulz, 6½ J. 19. Edith Karnath, 5 M. 
20. Paul Flügel. 2°, 3. 21. Sattlermeiſter Karl 
Reinelt, 37% J. 22. Karl Heuer, 1. J. 23. 
Hilfsportierfrau Boleslawa Uske, 27 J. 24. Be⸗ 
iterfran Marianna Barczhnski, 68, J. 25. 
Schüler Anton Szezepanski aus Bruchnowo, 107, 
26. Bureauvorſteher⸗Wittwe Marie Klewitz, 
J. 27. Chauſſeegufſeher⸗Wittwe Lonife Holz- 
mann, 75% J. 28. Thereſe Richert, 66°, J. 29. 
Helene Glaza, 7 M. 30, Eliſabeth Zielinski, 1°], 
M. 31. Dienſtmädchen Helene Sypniewski, 16 J. 
32. Antonie Kuhtz, 1%, 3. 


f 0) zum ehelichen Aufgebot: 
1. Schiffseigner Theophil 

Sophie Willmanowicz » Kaszezorek. 2. Heizer 
Simon Jarocki und Konſtantia Wolowski. 3. 
Mühlenwerkführer ges Witt und Bertha Hubert⸗ 
Gr. Rogan. 4. Poſtaſſiſtent Waldemar Lietz⸗ 
Dirſchan und Meta Teske⸗Culm. 5. Heizer Franz 
Dybowski und Minna Fürſtenau. 6. Eigenthümer 
Anton Kuczkowski und Wittwe Eliſabeth Znanie⸗ 
wicz geb. Sobezak. 7. Arbeiter Theophil Zaſacki 
und Eliſabeth Okroczinski, beide Eulmſee. 8 
Kiſtenmacher Johann Schau und Marie Paſchke, 
beide Altona⸗Ottenſen. 9. Hauptmann und Kom⸗ 
pagnie⸗Chef im Auf.-Regt. 61 Rudolf von der 
Chevallerie und Margarethe Weigel⸗Stralſund. 
10. Arbeiter Franz Jaworski⸗Mocker und Katha⸗ 
rina Mackiewicz. 11. Arbeiter Wilhelm Heuer — 


J. 
64, 


eſſolowski und 


Wittwe Bertha Geduhn geb. Hauer⸗Mocker. 


orecki, T. 3 


iffer Auguſt 
2. ungbel S.. f 


Wallmeiſter Wilhelm Gierth und Emma Fiedler⸗ 
Düſſeldorf. 13. Buchhändler Gerhard Mitller- 
wickau und Gertrud Pichert. 14. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Stanislaus Figa und Bronislawa Soko⸗ 
lowski, beide Inowrazlaw. 15. Arbeiter Johann 
Rachull und Anna Schulze geb. Gerke, beide 
Brandenburg a. H. 16. Friſeur Felix Albert 
Kaſtner und Hedwig Semran⸗Bruchnowo. 17. Bee 
zirksfeldwebel Friedrich Voß und Eliſabeth Imme⸗ 
Schleuſenau. 
d) als ehelich verbunden: 

1. Droſchkenbeſitzer Theodor Szupliuski mit 
Valentina Baranowski. 2. Arbeiter Wladislaw 
Lewandowski mit Roſalie Zacharrek. 3. Stein⸗ 
ſetzergeſelle Robert Brunk⸗Mocker mit Gottliebe 

ska. 4. Architekt Walter Tavernier⸗Danzig 
mit Lisbeth Kaſchade. 5. Lehrer Hugo Hacker⸗ 
Ueterſen in Holſtein mit Margarethe Tocht. 6. 
Schneider Leon Wojtkiewicz mit Leokadia Wolski. 

Das Berliner Elektrotechnkum „Elektra“ 
Neanderſtraße 4, bietet jedem ſtrebſamen fungen 
Mann vorzügliche Gelegenheit zu ſeiner prattiſchen 
und theoretiſchen Ausbildung. Die Anſtalt hat 4 
Abtheilungen für Elektroingenjenre, Merkmeifter, 
Elektromonteure und einen ſtark befuchten Kurſus 
für Eiujährig⸗Freiwillige. Sie beſitzt drei große 
Vehrwerkitätten für Feiumechanik und Elektro⸗ 
technik, dasn elektrotechn. und chem. Laboratorium, 
Ei 2c. f 0 

ie Orgauiſation der Anstalt wird von wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Autoritäten als vorzüglich bezeichnet. 
Sie iſt Speziallehranſtalt für Elektrotechnik und 
Techuikum zugleich. Die Abſolventen erhalten 
Lehrbrief und Diplom. Die Anſtalt ſteht unter 
Oberleitung des Profeſſors Vogel von der tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Charlottenburg. Zum 1. 
April ſiedelt die Anſtalt in die prächtig ausge⸗ 
ſtatteten Räume des Neanderhof, Neanderſtr. 4, 
über und vereinigt damit ihren in vier Grund⸗ 
ſtücken bisher gelegenen Betrieb. Proſpekte jeder⸗ 
zeit frauko durch die Direktion der Elektra. Wir 


verweiſen auf den Inſeratentheil. 


Err 
P. 8. Für graue Haare 


wurde im Dermatologischen Verein das Haarfärbe« 
mittel „Aureol“ als einzig zweckmässig empfohlen. 
J. F. Schwarzlose Söhne, Kgl. Hofl, Berlin, 
Markgrafenstr. 29. Vorräthig in allen besseren Par« 
fümerie- und Coiffeurgeschäften. 


14. April: Sonn.⸗Aufgang 5.08 Uhr. 
6.54 Uhr. 


on 19 Uhr. 

15. April: Sonn.⸗Aufgang 5.06 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.55 Ihr. 
Mond⸗Aufgaug 3.10 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.39 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Die in unſerem Waiſenhauſe 
befindliche Druckpumpe, ſowie das 
eiſerne Reſervoir ſollen verkauft 
werden. 

Poſtmäßig verſchloſſene Angebote 
mit entſprechender Aufſchrift ſind bis 

m 15. April d. Js. in unſerem 

ureau IIa (Invalidenburegau) abzu⸗ 
geben. 

Thorn den 27. März 1901. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 

Katholiſches Mädchen, welches 
die Schule beſuchen will, findet gute 
billige Benfton. Wo? ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Penſionäre 


von rund 8200 

bauten vergeben 
erſiegel 

bote nebſt den 


finden gewiſſenh. Aufnahme Brücken⸗ dae den 
ſtraße 16, bei Frau Hauptmann Den 
Lambeck. Der 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können fich melden bei 
1. Bölter, Bäckerſtraße 15. 


Billige aufſchtsvolle Pen 


im anſtändigen Hauſe für 1—2 Schüler. 
Auskunft in der Geſchäftsſtelle dieſe 


Zeitung. 

Kinder, 
welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
finden gewiſſenhafte Penſion. 


Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


fi * 7 
Zuberläſſige Ninderfran 
zu einem nee a1 9 
t. erleutna „ 
er Brombergerſtr. 33. 
Fine ſaubere, gewandte Auf⸗ 
wärterin kann ſich melden 
Grabenſtraße 16, II. 


Zwei Lehrlinge 


ſtellt ein Rose, Stewken, 
am Hauptbahnhof Thorn. 


3000 Mark, 


ſichere ſtädtiſche Hypothek, zu zediren. 
Anerbieten unter M. 3 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. 


Ein ſchönes 


Gärtuer⸗Grundffüc, 


Waſſerleitung in Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
gärten, 20-30 Morgen groß, gute 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebände, will 
ich unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. R. Heuer, Rudak, 

ganz nahe bei Thorn. 


Mein Grundſtück 
Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 
36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. Frau Kozlowska, 

Tuchmacherſtraße 10. 


— —— ET EDEN ET FO 
Neue Brennerei⸗Einricht. 
auch einz. Apparate lief. billigſt. Meld. 
unter O. T. 24 an Haasenstein u. 
Vogler, A.-G., Ann.⸗Exp., Königs⸗ 
berg i. Pr. 

Stuben zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 


Feiniie 


unter Hinweis auf die Bedingungen für die Ausführung von 


Zur Frühjahrs- Saison | 


neben dem königl. 


4 

Verdingungs⸗Anzeige. 

Die Arbeiten und Materiallieferungen einſchl. der Fuhrkoſten 
zum Neubau eines Gendarmen⸗Wohnhauſes nebſt Stallanbau, 
Brunnen und Umwährungen in Rynsk, Kreis Brieſen, mit einem 
ausſchließlich der Insgemeinkoſten veranſchlagten Koſtenbetrage 
Mark ſollen im Wege des öffentlichen Ausgebotes 


taat3- 
werben. 


te und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
geforderten Proben ſind b 


Sonnabend den 20. 


April d. Js., 


vormittags 11 uh 


r, 
poſt- und beſtellgeldfrei im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis⸗ 
bauinſpektion, Thorn III, Parkſtraße 14, einzurei 
Verdingungs⸗Anſchläge, 
ame tür die en, auch die Verdin 
ormulare für 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 3,00 Mark bezogen werden. 


chen. 
Bedingungen und Zeichuungen können 
Verdingungs⸗Knſchläge, welche als 


ngebote zu verwenden ſind, ebendaſelbſt gegen 


4 Wochen. 


en 10. April 1901. 


Königliche Kreisbauinſpettor. 


orin. 


Zeichnungen 


r 


% Hagener Nadlanleil 


zum Kurſe von 101,30 %, nehme für die 


Deutſche Bank, Berlin, 


entgegen. 


Bernhard Adam, 


Bankaeichäft. 


Herrenmoden. | 


Garantirt 
tadellose Ausführung. 


Herten⸗Garderoben. 


Täglicher Eingang 


neuer Frühjahrs- und Sommerstoffe. 
Tadelloser Sitz. Solide Preise. Prompte Lieferung. 


Fritz Schneider, 


Neuſtädt. Markt 22, 
ouvernement. 


Verlreler: Robert Tilk. 


z eröffnet habe. 


empfiehlt die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 


Augusta-Bazar 


Schützenhaus. 


Die noch vorhandenen 


Kleiderstoffe 


in nur beſſeren und ganz modernen Genres find jetzt im Preiſe 
abermals herabgeſetzt, um den Ganz Ausverkauf jo 


ſchnell als möglich zu beendigen. 


Ebenſo billig erden Vaſchbluſen abgegeben. 


Einen 6jährigen, dunkel⸗ Zgaeezzy 


braunen 


Lose 


lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer 

mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er. à 1,10 Mi., 

zur 8. Berliner Pferde ⸗Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. 
Mk., 
à 1,10 Mk., 

zur Königsberger Pferde⸗Lot⸗ 
teriez auptgewinn kompl. 4- 
ſpäun. Doppelkaleſche; Ziehung am 
22. Mai er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Chorner Prefe*. 


Gin Wohnung von 2 Zimm. u. 
Zubeh. für 105 Mk. v. 1. April 
zu verm. Rayonſtr. 13, Moder. 
Srrobanbitraße 6, 2. Etage, 3 reſp. 
4 Zimmer und 14 8 voll» 
ftändig renov., von ſofort zu verm. 


von 10 
Seng am 10. Mai er., 


Nachener-Badeöfen 


O. N. be 50000 im Gebrauch 


Foubens CGasheſzöfen 


Pros pe ee gratis: Oertreter an fast allen Plätzen. 


= Feiſh⸗ und Wuckinnaren-Öefhäft 


und halte mich dem geehrten Publikum auf's beſte empfohlen. 
Hochachtungsvoll 93 
Carl Geduhn, 


Fleiſchermeiſter. 


2e 
Sämmtliche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Auflagen 
und bekannt vorzüglich dauerhaften Leipziger Einbänden, ber 


Wallach, 


zur 23. Marienburger Pferde: ſowie einen gut erhaltenen 
5 ane ee 2 
verfan 


H. Arlt. Zlotterie. 
Ein gutes Wrbeitspferd 


ſteht zum Verkauf bei Hampke, 
lotterie bei Thorn. 


2 
255 Dem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich auf 
SE der Bromberger⸗Vorſtadt, Mellienſtraße 11 


O. R. . 


A gg eee 


— 


| 
as Reitpferd, 
br. Stute, 6 Jahre, 5 Zoll, 
ohne Untugend u. Fehler, 


für mittl. und ſchw. Gewicht, bequeme 
Gänge, ſpielend zu reiten, für Stabsoff. 
oder Komp.⸗Chef, zu verkaufen. 
2 Hauptm. Strauss, 


ee 
258 Sa 
7 ES 


32 Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute reelle Waare zu liefern, 5 Thorn III, Schulſtraße 22. 


Stroh 


in gepreßten Ballen, liefert fracht⸗ 
frei aller Stationen in Waggon 
ladungen und erbittet Anfragen 

M. Gräfenberg, 


Magdeburg. 
Ein neuer Heſhiſtewagen 


für Fate ſteht zum Verkauf in 
adiererei von Mlikolaiczek, 

am Zwinger. 

1000 Briefmartencn.200SortenDORT. 

1000 ca. 80 Sorten 30 Pf. 

3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 

Sanpreisliſte gratis. Vorto extra. 

G. Zechmeyer, Nürnberg. 


7 a] 
fein möbl. Zimmer 
zu verm. mit auch ohne Burſchengelaß 
Brombergerſtr. 60, pt. 
: Möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Benjion von ſogleich 
billig zu vermiethen bei 
J. Melerskl, Schuhmachermeiſter, 
Schillerſtraße 5, II. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 
zu vermiethen. W. Busse. 
Die erite Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethell 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 7 
. n Gag, 18 Itaband irahe 


renovirt, jofort zu vermiethen. 
ine freundl. kl. Wohnung, 


kityferde 


i i 
VV verleiht M. Palm’s E N pas): 125 Zubehe. 2 
N: : itinſtitut. umzugshalber von ſofort zu verm f 
F Zu erfragen in der Geichäiftäft, b. Dt 
Reitpferd, 
Oſtpreuße, dunkelbraun, mit hervor⸗ 
ragenden Gängen, 5” 5° groß, 4½ 


Jahre alt, verkauft 
Reinhard Heuer, Rudak. 


Wohnung 


‚ber 
von 5 Zimmern, Entree, Küche B. 


ich billig 
nebſt und Zubehör von lagen 
eee. 


Meine Wohnung 


befindet ſich ſeit dem 1. April 4 


Altstädt. Markt ! 


Eingang von der Seglerſtraße. 


Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 


Das H. Salomon'ſche Lager, beſtehend aus 


ur-, Weiss- und Woll-Waaren 


n wird, um es fo bench als möglich a ag zu fpottbilligen Preifen aus⸗ 
rennen 2 Garnirte Kinder⸗ und Damen-Hüte für 


wean jeden Preis. 
"Fröberider Sindergarlen, Verkaufsstunden: 


Wieder erung ben a Apci, Sc chuh⸗ vormittags 8—1 Uhr, nachmittags 2—9 Uhr. 
macherſtraße 1, pt. (in der Nähe des 1 N 0 | I 1 

8). Aumeld 
Span), Anehungen nehme ONKUTS dnstar meyer, Torn. 


Eingang gegenüber dem Schützeuhauſe. Das zur obigen Maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend in: 


Unterricht Galanterie-, Glas- Porzellan- Leder⸗ 
ellen and Ruufenbartften und Spielwaaren, Kronen, Ampeln, 
Karg Lampen, Wein⸗ und Bierſervicen, 
ſowie Kinderwagen, 


ſoll ” ganzen verkauft werden. 
Die Taxe beträgt 8504,35 M 
Gebote werden bis zum 19. d. its, abends, von dem Unterzeichneten 
entgegen genommen. 
Bietungskaution 1000 M. 
Beſichtigung des 1 9 5 zu jeder Zeit. 
Thorn, im April 1 


3 Leick, gep. Sunbarbeitt- 
lehrerin, Brückenſtr. 16, 1 


Größte e 
Neueste Fagons. Bestes Material. 


Die Uniform. Mühen: Fabrik 
0. Kling, m, Breileſtr.7, 


Mauerſtraße, 
gupſtehlt annere Arten von 
Uniform-Mützen in fauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


Tanzunterricht. 


Montag den 26. April beginne 
ich im Artushof meinen Tanzunterricht. 
Zur näheren Beſprechung bin wi 


Konkursverwalter. 


Lithographische Anstalt 


Steindruckerei 
a nach der 
e Breiten- und Schillerstrassen Ecke 


l. Etage 
wie Senabend banden von (im Wollenberg'ſchen Hauſe, Eingang Schillerſtraße) verlegt habe. 


übe « 1 von 4—6 Hochachtungsvoll 
wit der Gref Benfäer Otto Feyerab end. 
Tanzlehrer. 
Grab Spezialität: 


Anfertigung von Visitenkarten, 


ſowie jeder 
Tamilien-Anzeigen. 
Lager in Tisch- Menu und Tanzkarten. 


en fi. Tafel- Butler 


Alle Muſter. 
I. Wittmann, 


EE 


Vomelline 


in Stiefelſohlen *) eingerieben, 
giebt ſie dieſen vierfache Hal 


barkeit, Be ana \ 4 der 
Dampf⸗Molkerei Culmsee. 
Verkaufsstelle 


DEF” Gerberstrasse 18, 
gegenüber der höheren Töchterschule- 


M. enn rer 
aa Faber 30 755 
eber rogerie, 

Fk fir. 26 u. Wei. . 


ey Auch von b RR 
nen Stiefeln. reis getrage⸗ 


Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 


0 det Kaisorhof- Besondere 
im Jane 1838. zu Berlin, strasse 2. Staatsaufsicht. 


Bis Ende 1900 ausgezahlte Versicherungsbeträge: 97 Mill. Mk. 


em Rentenversicherung ms 
zur Einkommenserhöhung und re EEE 
Kapitalversicherung 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, — 
Benno Richter, Stadtrat in Thorn. 


Wanderer, Fahrrad 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 
Vertreter: Walter Brust, Thorn. 


Freunden eines wirklich 
8 und ſehr wohlbekömm⸗ 
Ben Traubenweines empfehle 
ich meinen garantirt 


unserfälfhten Rotwein. 
Derſ. k on 30 Ltr. an 
u. in Kiſten v. 12 Fl. 55 Saba 


2 perſt oe 
Weise — 2 fr. — Zahlreiche 
Anerkennungen liegen vor. 
Car 8 , ehmen, 

Coblenz a. Rhein, 37 
— Were in n Cobl, 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1900: 788 /. Mill. Mk. 
Bankfonds 571 
Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138 0% der Jahtes⸗ Normal- 
prämie — je nach dem Alter der Verficherung. 
Yerteefer in Ahorn: Albert Olschewski, Sromberger 
Vorſtadt, 1 Ar. 22. 


m agenleiden 

erſchleimung, Aufſtoßen, Blähun⸗ 
Ueruenleid en 
W Auenleiden 


Nagenkrampf „ Magenſchmerzen, 
ec, ſchwere Verdauung, 
ge und Verſtopfung, Appetitlofig- 
it, Abmagerung, 
Ron. Sopfichmerzen, Schlafloſig 
ane je Abſpannung, Gemüths⸗ 
ung, Gedächtnißſchwäche, 
Ble t, echte t 
a 10 echte 


Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 


Pelz u. wollene Sachen 


werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei 


O. Scharf, gurſchuerneiſter, | 


Breitestrasse 3. 


Doktor der 
ftitnt „Seinen 
kartſtraße 23. 


im 
— 14, 1% 


Max Pünchera, 


Meinen werthen Kunden zur ergebenen Nachricht, daß ich meine 


Ro Reichhaltiges 10 5 
Zur ⸗Fabrikaten 
i 


und Brunnen bau⸗Bedarfbartikeln. 


Ausführung von 


Jementleſſelbrunnen, Ciefbohrbrunnen, Waſſerleitungen u. 
für private und induſtrielle Anlagen. 


Selte Referenzen. 
„PHÖNIX“ 


Kunſtſtein⸗Fabrik an Brunnen⸗Baugeſchäft J. Meyer & Co. 
Briesen WI. 


ALL III I ĩ²ð»ẽ 0388 


ey 
“> 
Solide Preiſe. Günſtige Jahlungsbedingungen. 8 
® 
2 


Hierdurch bringen wir zur gefl. Kenntniß, daß wir in 


Bromberg, Rinkauerstrasse 48-50 


lan Hahaha 


nebſt allen Erſatz⸗ und Reparaturtheilen für Feldbahnen vom 
1. April or. eröffnen. 


Aktien-hesellsehait für Peld. und Kleinbalmenbedarl, 


vormals Orenstein & Koppel, Danzig. 


fowie 


Sargausſtattungen 
Lichenwäſche 


jeder 


Gattung, 5 
Schillerſtraße 6. F. Przybill, 


— 


nur echt mir es, Regelmässige Lieferungen nach Belgien, Balkanstaaten, Däne- 

mark, England, Holland, Italien, Oesterreich, Russland, 

Schweden, Norwegen, Schweiz, Brit. Indien, Ceylon, China, 

Kiautschau, Niederl. Indien, Australien, Kap-Kolonie, Transvaal, 

Argentinien Brasilien, Chile u. s. w. bestätigen den weit ver- 
breiteten Ruf des Brennabor-Rades. 


Schillerſtraße 6. 


st über die ganse Erde verbreitet. 


Alleinige Fabrikanten 


Schutz- 175 Gebr. Reichstein, Brandenburg a/H. 
Kataloge In deutscher, enplischar, russischer, iranzösischer, dänscher, schwadischer und holländischer Sprache auf Wunsch zoslirak, 


Vertreter: 
Oskar Klammer, Thorn, 


___Brombergerstrasse 84. 
— — Weltausstellung Paris 1900: 


Grand Prix. — 


fl. Wok F 
Dar LOCOMOBILEN fü | 


mit ausziehbarem een 
von 4-300 Pie 


- dauerhafteste u zuverl — 
Betrieboman ene 


5 tur Industrie una 
2 5 == Landwirthschaft. & 2 
. e Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme 


treter Theo Oder Voss, ‚Ingenieur, Danzig 2 andgrube 


Wo nun . e l. Wohnung von fofort zu ver⸗ 
Klage 255 mund „, Breiteſtr. 4 — 52 


Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 Zuseher 2. Etage, 4 Zimmer n. 2 fein möbl. Zim. per 1. 


ubehör zu vermiethen. 


April 
u verm. Schillerſtr. 8, II. 
Emil Hell. ED, Himm. zu derm. Bäderftr, IR, pr. 


von fofort zu vermiethen. 
Gude, Gerechteſtr. 9. 


2 * 


Ein 91 ebene 


I e 

für Knaben und Mädchen in 
Podgorz. 

Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienſtag den 16. April. Anmeldungen 
nimmt die Vorſteherin in ihrer Woh⸗ 
mung, Marktſtraße 55, entgegen. 
Das Schulgeld beträgt für ein Kind 
5 Mk. monatl., für zwei Geſchwiſter 
8 Mk., für drei Geſchwiſter 10 Mk., 
pränumerando Aer 
Die Vorſteherin 

Frau W. Schaube. 


Die Lose 
4. Kl., 204. Pr. Lotterie müſſen bis 
Dienſtag (16.) bei Verluſt des An⸗ 
rechts eingelöſt er 
Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Gründlichen Stavierunlerrit 


erteilt Anna Schulz, 
Mocker, Thornerſtraße 30. 


Schüler⸗Werkſtatt. 


Kuh 

— Stanislawowo. 
Aufnahme für das Sommer⸗ 
halbjahr Dienſtag den 16. d. Mts., 


nachm. 3 Uhr, in der Werkſtatt. 1 Kühe, Shui 


Rogozinski. 


Saat⸗Erbſen, Wicken, che dan 5 


Lupinen, Peluſchken, 
Pferdebohnen, Gerſten, 
Hafer, Sommerweizen, 

offerirt billigſt freier Bahn hier. 
Emil Dahmer, 
Schönſee Wpr. 


Gute Speiſekartoffeln, 


ſowie frühe Roſenkartoffeln hat 
preiswerth abzugeben 
F. Ulmer, Mocker. 


Kaſſirerin, 
poln. ſprechend und der einfachen Buch⸗ 
führung mächtig, die ſolchen Poſten 
bereits bekleidet hat, ſucht ſofort. 
Näheres in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Junge Mädchen, welche das 
Wäſchenähen erlernen wollen, können 
ſich melden bei Frau Radomski, 
Gerechteſtr. 16. 
Wegen Erkrankung der Kinderfrau 
wird ein 


älteres Mädchen 


oder Kinderfrau zu einem Kinde 
zum 15. d. Mts. geſucht. 


Bierumſatz jährlich 240 Tonnen. 


Hundegaſſe Nr. 7, II. 


Zu einem mit 25% netto ſich ren⸗ 
tirenden Unternehmen wird ein Theil⸗ 


geſucht. Angebote unter A. H. in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Schwere, hochtragende 


verkauft 


verkauft 


Naumann: Fahrrad, 


Fort Scharnhorſt. 
Täglich: 


Großes Brot 


in der Niederlage 


18 Gerberſtraße 18 


gegenüber der Töchterſchule. 


32 Roſen 35 


d. beſten ae u. Theeſorten 1 

unſerer Wahl, I. Qual., extra 5 

Fran Oberit von soso, p. St. 50 Pf. p. Ded. 4,80 Mk. 
am Brückenkopf. Qual., geringere, p. St. 40 Pf., p. Sb; 


Frauen und Mädchen 


Kletterroſen in extra ſtarker Waare, 
zu Pflanzungsarbeiten ren bei hohem als: Crimson Rambler, beſte in großen, 
Lohn . Bock. 


dunkelrothen, gefüllten Dolden bllüh., 
Cine ſaubere Aufpärterin 


ſtark wachſende Sorte, p. Stck. 75 Pf., 
geſucht Brombergerſtr. 60, pt. 


p. Did. 7,20 Mk. 
Extra ftarfe Veilchenbüſche, 
Aufwärterin bei hohem Lohn ge⸗ 
ſucht. Zu meld. zwiſchen 7--8 abends. 


St. 10 Pf., p. Did. 1 Mark empfiehlt 
Schuhmacherſtr. 24, II, r. 


die Roſenſchule von 
2 Solider 


Schriftſetzer, 


Bau-Zeichnungen, 
im glatten und Anzeigenſatz tüchtig, 


Koſtenanſchläge, ſtatiſche Berechnun⸗ 
findet dauernde Stellung. 


gen fertigt erfahrener Techniker, als 
Nebenbeſchäftigung unter Garantie, 
C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Thorn. 


ſauber, ſchnell und N Gefl. Aner⸗ 
Junger Schloſſer 


bieten unter W. 29 a. d. Geſchäftsſt. 
oder Mechaniker geſucht. 


d. Zeitung. 
Oskar Klammer, 


Reißzeuge 
Fahrradhandlung. 


für Schüler und Techniker 
Steinſetzer 


empfiehlt in größter Auswahl zu den 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


billigſten Preiſen 
Julius Götze, Srandenz. 


Gustav Meyer, 
Schiffer 


Optiſches Inſtitut, 
zum Biegelfahren nach Danzig ſucht 


Seglerſtraße Nr. 23. 
Plehwe, Mellienſtraße 103. 


Stückkalk, 
ehrling, 


S gebrannt, billigſt bei 
A und jüngerer Komptoiriſt 


Gustav Ackermann, 
per Sofort geſucht. Angebote unter 


Culmerſtraße. 
Fernſprecher Nr. 9. 
w. 66 an die Geſchäftsſtelle d. Big. 


Zum waſchen und plätten 


Herrenweſten empfiehlt ſich den ge⸗ 


——ä— —— — Ai[b. 
Malerlehrlinge, geen . 
it Koſt oder Koſtgeld, fteilt ein] Abl 
ee 7 G. Jacobi. ed — 
Malerlehrlinge — 


ſtellt ein A. Zielinski, . 
Thurmſtraße 12. 


4000 Mark 


r 1. Stelle auf ſtädtiſches Grund⸗ 
ck zum 1. Auguſt geſucht. Wo 
t die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Tapeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


zu verm. Bäckerſtr. 5, pt. 


Inn. ill € 


feit 15 Jahren beſtehend, in guter 
Lage Juowrazlaw's, mit großem 
Saal, Vereins-, Fremden-, Billard⸗ 
und anderen Reſtaurationszimmern, 
Konzertgarten, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 


Uebernahme ſofort. Nähere Auskunft 
ertheilt G. Wargowski, Thorn, 


Für Kapitaliſten. 


haber mit 10—30 000 Mark Einlage 


125 Moumenbiume 1 


gut erhalten, billig zum Verkauf in] 


niedr. veredelte, ſelbſtgezogene, mit 
prachtv. Wurzeln verſehene Waare, in 


feiner und Hauswäſche, Blouſen und f 


Das ———— Gn get ag e 1. Neben 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


ie per 1. April noch zu verm. 
von 


Ser Laden = 
K. Schall, 
|Tiorn, Schillerstrasse | Tapezierer Torn, Sehillerstrasse | 


a 
chützenhauſe nebſt zwei an⸗ 
empfiehlt 


U. N e Zimmern iſt zum 1. Juli 
A früher zu verm. Näheres durch 
Herrn L. Läbes, Schloßſtraße 14. 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und 
neuesten Mustern 
in geſchmackvoller Ausführung zu den anerkaunt billigſten Preiſen. 


Laden 
Komplette Zimmereinrichtungen 


N mit auch ohne Wohnung ſofort oder 
in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


vom 1. April 5 verm. u erfragen 
AN Marienſtr. 7, 1 8 . 


4 Laden und Wohnung 
IN zu vermiethen Altſtädt. Markt 20. 
AN Ein Laden u. Wohnung vom 1. 


Due pun a m. 
>>> 


Grösste Auswahl in Möbelstoffen und Plüschen. 


Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei ag 
im Hause. 


N N Oktober zu verm. Culmerſtr. 4 
AN Eckladen, 
AN zu jedem Geſchäft geeignet, iſt von 
„ Schahmacherſtr. Ecke. 14, 1 
l. möbl. Zimm. m. Penſion f. 1—2 
Sn billig zu 8 
EN l. möbl. Zimmer m. Penſion bill 
S >59 2 
— — zu vermiethen 
— — Schuhmacherſtr. 24, II, r. 
von gleich zu verm. Mocker, Linden⸗ 
fteahe 25, un der Strahenbahn. 
Mob Zimm,, Kabinet u. Burſchen⸗ 


ſofort zu vermiethen. Zu erfragen 
AN ! 
14 
Schuhmacherſtraße 24, III. 
Ein möbl. Zimmer 
reiten. . 


K. Wohnung für 100 Mark zu 
— Coppernikusſtr. 39. 
möbl. Zimm. ev. Burichengela 
zu vermiethen. Gerberſte. 18,1 > 


5 Zu vermiethen 


Albrechtſtraſßze 4: 
Wohnung 4 2 78 Badeſtube 
und Zubehör 3. Etage. 


Albrechtſtraße 6: 
Wohnung 5 Zimmer, Badeſtube und 
Zubehör 2. Etage. 

Wilhelmſtraßze 7: 
Wohnung 6 Zimmer, Badeſtube 
und Zubehör mit Zentralheizung 
im Hochparterre. 

Näheres durch die Portiers. 


kommen 


Montag den 15. bis Freitag den 19. d. Mt, 
zu Staunend billigen Preisen 


zum Verkauf. 
nt die Auslagen zu beuchten. Gustav. Fehlauer. 
Verwalter des 


N 
Breite It. Preite fr, ie h Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. 
. J. KLAR, 1 


Wohnung. 


In meinem neuen Hauſe 


I Brüdenitraige Nr. 11 
liſt die aus 
7 Zimmern, Badeitube und 
allem Zubehör 

beſtehende, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung verſetzungshalber zum 1. 
April 1901 zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


Eine hetrſchaftliche Wohnung 


1. Etage, mit reichlichem Zubehör, iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Katharinenſtr. 10, pt. 


Verſetzungshalber 


iſt mein Wohnhaus nebſt Garten, 
Parkſtraße 4, bisher von Herrn Major 
v. Koschembahr bewohnt, von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


Frau Zeidler, Thalſtraße 2%. 
Wohnung, 


Bromberger Boritabl, Schulſtr. Nr. 
2. Etage, 6 Zimmer und bis. 
behör, mit auch ohne Pferdeſtall, bis⸗ 
her von Herrn Oberſtabsarzt Dr. 
Brige bewohnt, von ſofort oder ſpäter 

zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Gerechteſtr. 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, 2 
zum Obſthandel paſſend, per 1. 
April er. oder auch früher zu ver⸗ 
miethen. 


Meine ſehr großen 


Möbelvorräthe 


bringe ich hiermit zum bevorſtehenden Umzug in empfehlende 
Erinnerung. 


die Preiſe habe ich auf das alleräußerſte herabgeſehl. 
Kein Kaufzwang. 
Nach außerhalb franko Bahnſtation. 
Hochachtungsvoll 


P. Trautmann, 
Serechteſtr. 11-13. 


J. Biesenthal, 
Copperuikusſtr. Nr. 9. 


Wohnung, 


Erdgeſchoß, Schulſtr. 10/2, 6 Zimmer 
nebſt Zubehör und Pferdeſtall, bisher 
von Herrn Hauptmann Hildenbrandt 
bewohnt, ift von ſofort oder ſpäter z% 
vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17, 1. 


Wohnung, 


5 Zimmer mit Balkon, 3. Etage, 
zum 1. Oktober 1901 zu vermiethen. 
Justus Wallis 
Thorn. 
Mehrere gut möbl. Zimmer, 
m. a. o. Burſchengel., ſal. 3. verm⸗ 
7 Gerechteſtr. 30, I. I. 


pneumatic Harburg-Wien, 


Anerkannt erstklassiges Fabrikat, in allen 
Fahrradhandlungen erhältlich. 


Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien, Harburg a. E. 
3500 Arbeiter. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


leben, und wo Ihr es packt iſt's intereſſant. 


2. Beilage zu Nr. 87 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 14. April 1901. N 


Familie des Gymnaſialprofeſſors Schaunzs⸗ 
land ab. Ein ungerathener Sohn, der in 
letzter Zeit als Schauſpieler ſein Daſein in 
10 * friſten 0 Daß et kehrte 1 
die enormen Säle füllen und dadurch die] einigen Tagen nach Haufe zurück, machte in 
enormen Koſten eden werden. Aber was verſchiedenen Lokalen namhafte Zechſchulden 
gehört für Kraft, Zeit, Kunſt und Geld da⸗ und drang Sonnabend Nachmittag, mit einem 
zu, um ſolch' Rieſenetabliſſement ius Leben Revolver bewaffnet, in die elterliche Wohnung, 
zu rufen. Große Hallen, drei große Säle, um Geld zu erzwingen. Da ihm dieſes ver⸗ 
dreimal ſo groß als unſere Philharmonie, für weigert wurde, wurde er mit ſeinem Vater 
ernſte Muſik, eine permanente Kunſtaus⸗ baudgemein und feuerte mehrere Schüſſe ab, 
ſtellung und eine ſogenannte Völkerſtraße, ein die indeſſen ihr Ziel verfehlten. Nachdem 
großer, im Winter geheizter, im Sommer] der junge Sch. alsbald verhaftet war, 
offner Wandelgang, ſoll eine ganz beſonders erſchoß er ſich am Oſtermontag im Gefängniß. 
anziehende Einrichtung für das Publikum (Das Leichenbegängniß) der Frau 
werden. — Warten wir alſo ab und halten Rittmeiſter von Tungeln und ihrer drei 
die Gelder feſt, die allerlei Reklameanſtren⸗ Kinder, die, wie bereits berichtet, durch 
gungen für das Rieſenunternehmen den ver⸗ aden Eu Tod ei 
trauensvollen Bürgern gern entlocken möch⸗ haben, faud in Lüneburg unter zabhtrei 
ten. — Die Konzertſaiſon iſt vorüber, das Betheiligung ſtatt. Die vier Särge wurden 
Philharmoniſche Orcheſter mit ſeinem Diri⸗ von Blumen faſt erdrückt. Ein tief er⸗ 
genten Arthur Nikiſch auf der anſtrengenden greifender Anblick war es, als die vier 
Konzert⸗Tonrnee, wenig beneidenswerth die] Särge aus dem verödeten Hauſe getragen 
Künſtler, die durchgerüttelt von der an⸗ wurden und die drei Leichenwagen ſich in 
ſtreugenden, vielſtündigen Eiſenbahnfahrt am] Bewegung ſetzten. Es folgte das geſaumte 
ſelben Abend noch ihre Melodieen müſſen er⸗ Offizierkorps, dem ſich auch auswärtige 
tönen laſſen. Die Theater hatten ſehr für die J nee 15 3 
Feiertage vorgeſorgt, der Vorverkauf, der des Dragoner Regiments, und die Mann 
Andrang nach Billets war ein enormer und ſchaften der 5. Schwadron, die der Ritt⸗ 
doch mußten viele enttäuſcht mit leeren] Meiſter v. Tungeln bisher befehligt hatte. 
ſch , 
Händen vor der Kaffe umkehren. Das „Carl] Daß aus dem Bürgerſtande unter den Leid⸗ 
Weiß⸗Theater“ hat mit feiner Oſter⸗Novitätſ tragenden alle Kreiſe vertreten waren, bedarf 
großen Erfolg erzielt. „Ein weiblicher] kaum der Erwähnung bei dem beiſpielloſen 
Mazeppa“ betitelt, iſt ein großes, ruſſiſches] Schickſalsſchlage, der den allgemein beliebten 
echtes Seuſations⸗Ausſtattungsſtück mit Ger] Offizier betroffen hat. 
fang und Tanz, und durch Dekorationen und! (Selbſtmorde.) Erſchoſſen haben ſich 
Lichteffekte äußerſt wirkſam und anziehend. in Mainz in einem Hotel der Referendar 
Carl Weiß iſt ſozuſagen der Erbe und Eldze a der meer un 
1 5 N ia i r, und in München 
enorme Menſchenzahl, und doch iſt kein Stuhl . N ee ein 18 8 Gübnrich Adolf Schmidt, der 
da für meine Hulda. Aber der Stoff fließt und Sinne packenden Ansſtattun stücke 555 Sohn eines Rechnungsraths. Wie weiter ges 
reichlich und wenn auch der Bock oft ſtößt ſchienen und den vollſten Beifall 550 Berliner meldet wird, hat ſich Sanitätsrath Dr. Bar⸗ 
und ausſchlägt, trotz feiner überſprudelnden errangen. Und damals war Berlin noch ſo] winski, der Juhaber der Waſſerheilanſtalt in 
2 Berliner wandel N nein 725 klein, und ſeitdem iſt das Sichtmeer ſtrahlend, Elgersburg, erſchoſſen. 
eigen Ehehälſte der kleine i 75 5 ſind geradezu en “ (8 511 ie su lo Hay, auf ei = em 
Kindern, ehrſame Wittwen werfen Netze aus geworden! — So ganz anders, aber gerade | Dampfer. Aus au apeſt wird vom Mitt⸗ 
nach belralhsluftigen Junggeſellen und aut 0 en der EN Reiz, ſind die h e en eg — . 
ſituirten Rentnern. Allerliebſte Mädchenge⸗ ſich et Sir 3 und se ar flüglern beſetzten Propeller „Diaua“. Das 
ſichter lächeln den flotten Studenten zu, die wiſchen all' di ele ? 10 e Schiff begann zu ſinken Die Ausflügler 
es ſich nicht nehmen ließen, den Oſterulk des *. und une ie eee nr In ſprangen in die Donau und ſchwammen an 
Sonnabend eine ſehr freundliche Aufnahme] das nahe Ufer. Hierbei ertranken fünf 
beim Publikum. Natürlich eine Wilderer⸗ und] Paſſagiere; drei Matroſen wurden ſchwer ver⸗ 
Mordgeſchichte, dazwiſchen echt und wahr die letzt. Der Steuermann und das Schiffs⸗ 
üblichen Bauernſzenen mit Geſang und Tanz. verſonal wurden verhaftet. 
Die Schlierſeeer werden der Metropole bald!. (Ringe.) Als Erfinder der Fingerringe 
Lebewohl ſagen, von London aus iſt ein bezeichnet eine griechiſche Sage den Jupiter, 
Kontrakt mit ihnen abgeſchloſſen worden, um 5 ee des 1 Pro⸗ 
ar alle dort im „Deutschen Theater“ au 30 Abenden] metheus Diejen zur rinnerung an ſeine er⸗ 
Wellen. Wunderhübſch und lohnend iſt jetzt zu ſpielen. . „Der littene Strafe verpflichtet babe, einen eiſernen 
der Blick auf die Stadt und Umgegend vom 4 
Roſenmontag“ hat in der engliſchen Haupt- Ning am Finger zu tragen. Indeſſen iſt das 
F Tage, ftadt den ſchlagendſten Erfolg der Saiſon er-| Tragen von Fingerringen wohl mehr eine 
816 Kae der Ehanllfligen eine ſehr große, Port che re ift in eifrigſter Den Heben 2 war beſonders bei 
und allgemeine Freude über das Fernſein d 5 Wie ung net, gleich nach Oſtern 1 l gebräuchlich, da deren Frauen 
der Staubwolken, die fo gern die große das Wiener Voleſtück „Mutter Sorge“ zur ſich mit Naſen⸗ Fuß und Obrringenſchulckten. 
Stadt in ihre dichten grauen Schleier hüllen Aufführung zu bringen und verspricht ſich da⸗ und bei denen Ringe als Amulett getragen 
und all' den wohlgemeinten Anſtrengungen mit einen gleichen Erfolg im kühlen Berlin wurden. König Salomo ſoll einen Ring bes 
der unabläffig hinziehenden rothen Spreng- zu erzielen, wie im feſchen Wien. H. HI ſeſſen haben, = * 28477 aan Re⸗ 
Wagen Hohn⸗ rechen, Der: verwalſte St gierung war. Eines Tages verlor er ihn im 
des zweiten Bürgermeiſters harrt nr 95 Sport. 8 und verzichtete 40 Tage auf den Thron, 
duldig auf ſeinen neuen Beſitzer. Die Wahl Die Eröffnung der Reunſaiſon ee Kleinod = ragen Ber Fisches 
iſt ſchwer und beſchäftigt ernſtlich die hat ſich am Montag in Karls horſt in 1 DR: Pe Aehnliche Zauberriuge 
Fraktionen der Stadtverordneten-Verſamm⸗ dem denkbar glänzendſten und prächtigſten Völkern Ben 8 den 5 
lung. Ein Hin und Her der Meinungen und Rahmen vollzogen. Die Rennen waren Gri chen ee En Are nn f 
der Anhänger der Bewerber, der verſchiedenen] nach jeder Richtung hin großartig, faſt alle] die "Römer huldigten biete zu Brauch = 
Parteien, die nächſte Zeit wird die Entjchei-|unfere großen Herrenreiter ſaßen im Sattel ihnen von d \ Sabi 4 Ab K rauch, en 
dung bringen. — Der gefürchtete Umzugs- und der Ueberraſchungen gab es unendlich] und 1 1 0 a d glich be ene 
termin in der letzten Woche iſt diesmal Dank] viele. Das Eröffnungsrennen wurde mit 15 Fr 92 5 auptſächlich den Zweck des Brief 
der vorſorgenden Einrichtung der Stadtver⸗ Pferden beſtritten, die Farben des Freiherrn ni Va . ea ne 
waltung glimpflich vorübergezogen, am erſten] Eduard v. Oppenheim waren mit dem fünf. ir er itter Be le H Vollm ae 
und zweiten April flutheten freilich die Obdach⸗ jährigen „Adolar II.“ ſiegreich. Das Haupt dr ib 1 885 Ste ihrer Weiher = 
loſen mit ihren hungernden, todtmiiden | interefie konzentrirte fich auf den Damenpreis, nz At a 75 laubte daß Ale 5 per 
7 2 N U 
Kindern hinein, es fanden auch alle Unter⸗ [den ſich Leutnant Schmidt v. Panli (3. der 2 Perbickas u ſeinem 898 * 
ei 2. ei tun Dane —— in den 5 nach einem prachtvollen Finiſh ſolger beſtimmt habe, weil 2 ihm bb 
aracken. er es dauerte nur kurze Zeit, holte. : A g 
viele fanden Wohnungen, und es rat eine] Jun Chortbarte Friedenau fegte an Iden der inn 
erſichtliche Abnahme der wohnungsloſen Fa⸗Oſtermontag beim erſten Radrenneuſübergiebt, denteti 2 W e 
in 5 ee 15 hofft man auf weiteres | Willy Arend über den Neger Major Taylor. und der Kirche Fa — 3 Aae d 
urückgehen in den nächſten Wochen, zumal :. : 
die ſchlimmſte Zeit der Arbeitloſigkeit wohl Mannigfaltiges. n 5 10 15 in 
mit dem Einzug des Frühlings vorüber iſt. (Die Fahrt des Kaiſers vonleg iue Fell 0 er oft 5 1 5 
— Ueberall werden die Bauten auf das eif⸗[ Potsdam nach Berlin) nach den letzten 255 555 15 ae die N ſche a Dan 
rigſte gefördert, der Bau der „Untergrund⸗ Truppenbeſichtigungen war die ſchnellſte, die J ee aß 
bahn“ und der „elektriſchen Hochbahn“ ſchreitet der He i ; man ſich hierbei der glatten, golbenen 
ihn * chbahn“ ſch der Herrſcher bisher im Wagen zwiſchen den Reifen bedient, hat die ſinnige Bed 
mächtig vorwärts, und man hofft den vollen | beiden Städten gemacht hat. Sie dauerte r 
Betrieb der Strecke von der Warſchauer genau eine Stunde. Für di eee wee d ee eee en 
Brücke bi » eſe Fahrten lift, auch die Treue gleiche. So wie die Be⸗ 
r 8 zum Zoologiſchen Garten bald er⸗ wird ein Viererzug ungariſcher Jucker be⸗ U 
5 knnen. Nach den Erfahrungen ſtandtheile des Ringes aus edelem Meta find, 
finen zu können ch den Erfahrungen in nutzt. Im Marſtall befinden ſich drei ſolche f ſoll das Bündniß rein ſein, ohne Groll, 
Paris und London werden große Erwar- Viererzuge. Früher war der Kutſcher E e pe 
tungen am dieſe Bahnen geknüpft. — Mit] auch ein Ungar. Jetzt d di e e Scocn nuß 
5 Dentſche gar. Jetzt find die Kutſcherſinnreich iſt auch die Sitte unter Fremden, 
Eine erregte Szene ielte ſich in 
Bielefeld Sonnabend See e 10 Bi 


das Unternehmen ein Fiasko. Vielleicht geht 
die Phantaſie der Schöpfer und Unternehmer 
zu ſehr durch, und hoffen ſie, daß die 2 
Millionenftadt mit all' ihren fremden Gäſten 


Straßenbahnen eingetreten, denn wenngleich 
der Oſter⸗Sonntag vollſtändig verregnete, der 
zweite Feſttag wetzte die Scharte aus, wenig⸗ 
ſtens bis zum Nachmittag, der Abend brachte 
ein ſtarkes Gewitter. 


Der Dftermontag iſt und bleibt für die 
Berliner der Haupttag. Bedenkliches Schmollen 
macht ſich ſchon bei dem Dienſtperſonal be⸗ 
merklich, wenn es heißt, an dieſem Tage zu 
Hauſe bleiben; der kleine Maun zieht mit 
Weib und Kind hinaus in die Vororte, be⸗ 
völkert den „Zoologiſchen Garten“, die „Flora“, 
alle die unzähligen Theater und Gartenlokale 
und nimmt den lebhafteſten Autheil an der 
Eröffnung der Oſter⸗-Reunen. Nach Carlshorſt, 
nach Friedrichshagen und nach Weißenſee zog 
der Strom der Sportsfreunde und Zuſchauer 
nach der langen Winterpauſe zum erſten 
Mal wieder das aufregende Schauſpiel des 
Kampfes der wohltrainirten Reiter und der 
edlen Rennpferde; überall' friſches Leben und 
Frühlingsweben in der Natur, den Menſchen 
Erlöſung nach der Kerkerhaft des langen 
harten Winters. Der warme Regen der letzten 
Nächte iſt Gold werth für das Wachſen und 
Gedeihen, und gerade die kleinen Leute leiden 
ſo ſchwer unter der allgemeinen Theuerung 
aller Lebensmittel. — Ein etwas merkwür⸗ 
diger, und trotz aller Anftrengungen noch 
nicht bekämpfter Brauch, iſt die Eröffnung 
des Bockausſchanks auf dem Spandauer Berg, 
der ſogenannte Urbock des Berliuers. Gerade 
in der ſtillen Oſterwoche, am Karfreitag iſt 
dort der regſte Beſuch, da lafjen ſich Studien 
machen des echten urwüchſigen Berliner Volks⸗ 
lebens und geſunden Humors. Die großen 
Brauereien des Spandauer Bocks mit ihren 
weiten Sälen und großen Gärten faſſen eine 


Der Wiener 
Anti⸗Alkohol⸗Kongreß. 


In der Eröffnungsſitzung des Wiener 
Auti⸗Alkohol⸗Kongreſſes kam es zu lärmenden 
Auftritten durch die Rede des Dr. Meinert⸗ 
Dresden, des Vorſitzenden des ſächſiſchen 
Laudesverbandes für Alkoholbekämpfung, der 
erklärte, die meiſten Trinker ſeien in dem 
ärztlichen Stand zu finden, das Univerſitäts⸗ 
leben, beſonders das deutſche, laſſe dieſe 
Entwickelung garnicht Wunder nehmen, und 
ſo lange nicht da aufgeräumt werde mit den 
Anſichten über Alkohol, werde die ganze Be⸗ 
wegung nutzlos bleiben. Der Reduer wurde 
wiederholt von ſtürmiſchem Widerſpruch untere 
brochen, ſodaß er minntenlang pauſiren mußte. 
Bei Beginn der Sitzung am Mittwoch gab 
Dr. Meinert⸗ Dresden die Erklärung ab, 
er habe mit ſeinen geſtrigen Worten nie⸗ 
manden beleidigen wollen, und bitte um Ver⸗ 
zeihung. (Allgemeiner lebhafter Beifall.) 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung kam es 
zu neuen lebhaften Auftritten, die durch 
Vegetarianer hervorgerufen wurden. Einer 
derſelben forderte, daß durch Geſetz die Ver⸗ 
abreichung ſolcher Speiſen verboten werde, 
welche den Durſt reizen. Hofrath Gruber, 
der Vorſitzende, erklärte ſich als Feind des 
Alkohols, aber als noch größeren Feind des 
Fanatismus und der Uebertreibung. Prof. 
Forel ſagte: Schuſter bleib’ bei deinem 
Leiſten. Man ſolle hier nicht alte Waſch⸗ 
weibergeſchichten vorbringen. Darauf erhoben 
die Vegetarianer und deren Anhänger einen 
ungeheuren Lärm. Ein Naturheilarzt rief: 
„Wir verdanken nicht der Wiſſenſchaft, ſondern 
der Natur unſer Daſein.“ Mit Mühe 
konute der Vorſitzende die Lärmenden be⸗ 
Veötwichtigen. Weiter beſchäftigte ſich der 
Aleulraß am Mittwoch ausführlich mit dem 

tkoholismus im Kindesalter. Profeſſor 
Kaſſowitz, der Bekämpfer des Diphtherie⸗ 
Serums, berührte in ſeinem Vortrag über 
dieſen Gegenſtand ſeine vielſeitigen Beob⸗ 
achtungen; der Alkoholgenuß verurſache 
funktionelle Störungen bei Kindern, welche 
eplleptiſch werden, und Organveränderungen, 
Leberſchwellungen, Waſſerſucht. Nicht nur 
Branntwein erzeugt dieſe Krankheiten, auch 
der mäßige Genuß von Bier und Wein 
habe dieſe Krankheiten im Gefolge. Nähr⸗ 
werth habe Alkohol für Kinder gar keinen; 
er trübe ihr Auffaſſungsvermögen, ſchwäche 
das Gedächtniß, darum ſei deſſen Verab⸗ 
reichung bei geſunden und kranken Kindern 
unter allen Umſtäuden zu widerrathen. Jeder 
Kinderarzt ſolle Abſtinent oder Gegner des 
Alkohols in jeder Form ſein. Dann kam die 
Unentbehrlichkeit des Alkohols bei gewiſſen 
Medikamenten zur Sprache. Viele Aerzte 
verlangten abſolnt alkoholfreie Therapie. 

5 In der Donnerſtagsſitzung des Kongrefjes 
Leben der Einfluß des Alkohols auf die 
ebensdaner beſprochen, wobei an der Hand 
von offiziellen Zahlen gezeigt wurde, daß in 
allen Fällen der Abſtinent die Ausſicht hat, 
ſechs bis ſieben Jahre läuger zu leben. Die 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften haben während 
dreißig Jahre in Erfahrung gebracht, daß 
bei Abſtinenten von den erwarteten Todes⸗ 
fällen nur ſiebzig Prozent eintreffen. In 
der Schweiz wird den Abſtineuten ſogar vier 
Prozent Rabatt gewährte. Auch der Einfluß 
des Alkokols auf das Verbrechen kam zur 
Sprache; Privatdozent Loeffler zeigte, daß 
in Wien von 258 wegen Gewaltthaten Ver⸗ 
urtheilten 198 betrunken waren, von 130 
wegen ſchwerer Körperverletzung Ver⸗ 
Bone waren 75 bei der That ber 
runken. 


Berliner Wochenplauderei. 


(Nachdruck verboten.) 


Greift nur hinein ins volle Menſchen⸗ 


Urbocks mit ihrer Gegenwart zu verherrlichen. 
— Vom Spandauer Berg ſieht man jetzt eine 
weit ausgedehnte Waſſerfläche, wie gefürchtet 
ſind die Niederungen zwiſchen Charlottenburg 
und Spandau vollſtändig unter Waſſer geſetzt 
und es iſt noch in andauerndem Steigen be⸗ 
griffen; trotz der Strömung iſt ſchon rege 
Schifffahrt und der heftige Wind kräuſelt die 


leſe Worte uuſeres Altmeiſters Goethe zeigen 
a ht ihre Tiefe und Wahrheit in feſtlichen 
b, 5 im fluthenden Großſtadtleben. Auf und 
betgetlcheinend daſſelbe, mit all' ſeinen alt 
und doncbten Gebräuchen und Traditionen, 
und wech ſtets wieder neu, farbenprächtig 
Meer 5 pielnd wie das weite rauſchende 
ſchatten, fo uneublitzen und dunklen Wolken⸗ 
vorüber und gen die Oſterfeiertage an uns 
und Freude, Wurden zur Erinnerung. Luft 
Pauſe in dem rurauügen und Genuß, eine 
Erfüllung longgeheleſen Arbeitsgetriebe, eine 
tungen. Mit Umſſter Pläne und Vorberei- 
getroffen, den großen waren Vorkehrungen 
a ber Stadt zu e 5 5 on 
var bed iltigen un era 
eutende Verſtärkung es Betriebes der 


Kopfſchütteln beobachtet, beſpricht und be⸗ ſich mit Ringen zu beſchenken als Symbol 


krittelt der Berliner das Vorgehen d 
„Hana alaft⸗Geſcllchaft und 5 für des Be traueus und der Gemeinſchaft. 
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Braunschweiger 
Gemüse-Konserven 


Tapeziere und Dekorateure 


Nähmaschinen! 


Thorn 


5. 12 Proz. ermäſfigt. 1 Culm st 30 % 
5 Pfd. junge a Mk. 80 — r u — r e W 3 erstrasse Nr. 20 Sämmtliche billiger als die Konkurrenz, da i 
7 „ Schnittbohnen „ 978 N Polsterwaaren weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 
2 B 5 9 
8 7 rechbohnen . „ 0,38 a L 2 N werden 
2 „ „ Brechbohuen . „ 0,85 empfehlen ihr grosses, gutsortirtes Lager in in eigener 
2 „ „ Wachs⸗Brech⸗ > 9 sera 
bohnen 0,50 Hih 8 N !- N p { 5 
1 Bringehbofnen „ 1.00 0 ) 10 0 m 0 N PFWRAFEN > —— 
nnn sowie Toppiehen, Läufern, Gardinen, Portiören, Tisch- und Divan- a 
Carotten . „ 095 decken jeden Genres, der Neuzeit entsprechend, Garantie 
2 „ Leipziger Allerlei (ge susgeführt, 
mifchtes Gemüse). „ 080 Uebernahme kompletter Wohnungs- Einrichtungen. 
7 Ausführung von Polster- und Dekorationsarbeiten jeder Art. Legen von Linoleum ete. 
2 „ Kohlrabi in Scheiben „ 0,36 Billigste Preise. — —— 
5 „ Kohlrabi dto. „ O, 85 ; 8 
5 dohlrabi u. 
2 „ F. e Frucht „ 0,50 DEE TEE EEE —jüä4ẽ— 
5 
Thsel. Di 6 \ 
2 „ junge Erbſen billigſte „ 0,45 ie emi k f l Nil, 
5 „ „ Erbſen I 1 Kr 2 
10 „ Erbſen mittel, „ O, j 
4, „ Erbſen 1,00 9 ) 8 ib 0 8 
cs Grbien Hein.» 0,80 Anl⸗ Uu kl ei ir erei 2 tant, ha mige; unter 3 jähriger Gas 
2 „ „ Kaiſer⸗Erbſen. „ 1.25 3 50 Mi 3 für nur 
e Ark. 
8 pargel. v W. Ko Thorn N Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ars a Spree 1 1,10 9 9 Großes Lager von Möbelansftattungen Ringschiffehen Wheler & Wilson 
2 * - u mitte 1,50 a . en 4 185 ee: zu den billigſten Preiſen. 
. 8 et 0 Seglerstrasse Nr. 22, 4 1 5 10 de Hu anus Theil nn monatl. von 
2 „ „ Spargel Rieſen 2.25 J empfiehlt ſich zur ſauberen, ſchnellen und billigen Reinigung aller Arten a ung Sendet een kart au. Ex 
2 „K Schnittſpargel m. Köpfen! 110 von S elegnfkefungen bereiwiligft, = Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig 
2 „ Scnüthangelmit „ II 096 Verreus und Damen⸗Kleldungsſtücken, Teppichen,  ® F . Landsber er, 
nf ea ren u Vorhängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, Schirmen, 5 5 Heiligegeiftfer. 
v Tüchern, Stickereien, Federn und Handſchuhen, 
5 Pfd. afefferlinge „ Mk. IE * Gardinen und Spitzen aller Art a Zur Saal: 
ume En 1 7 „ N) 
2 . feine kl. C Champignons „ 1,40 y werben auf's ſchonendſte und beſte gewaſchen und apretirt. Verſchoſſene, 4 Möhren 
1 „ „ „Champignons „ 0,80 1 unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden in allen modernen Farben 4 - 
r 1 ee e „ 0,50 8 wieder wie neu aufgefärbt. Runkeln, 
onkurrenzloſe 
... ̃ — . — BEER 
Metzer Kompot- Hole 
Früchte 1 N 
„ in Buier: ame Der Stein der Weisen 1 Weisskige 
1 mere 4 1 — Sehwedischklae 
„ Mirabelln 1 N 3 5 
1 „ dee 4 Be e EDLICH, „SB. Gelhk] 
: 5 — F » = von Hedermann höchſt einfach und leicht ſolbſt u bereiten. > Kol. Sächs. u. Kol. * , 0 90, 
„ Reineclauden. P * 4 
2 „ Erdbeeren. 2 1,50 ombinirte O iginal- eichel- Essenzen N Billig, e elegant, Thimothee, 
3 erg 8 = 125 Ze 9 ine 3 5 1 0 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. Seradella 
weiße Birnen. g 1,2 ut m und vollkommen gebrauchsfertig zur e ung kt, AN 3 
4 0 Birnen ? 2.20 in man — — Boonek Kamp, Stonsdorker, —.— 5 Nan ret * oh a 0 = R > 
2 „ rothe Birnen. „ 1,30 Halb und Halb, Cherry "Brandy x 155 welche Den been laden 2 eee e ee trägt jedes Stück, ByPTaser, 
2 „ Pfirſiche . „ 1,70 ee Be e Vorräthig in Thorn bei F. Menzel irpini j 
2 E Kirschen mit Stein 1,05 nn wu N Vir, inia-Mais 
4 „ Sirichen e 1,90 N Recept « Ir 1 Man hüte sich vor Nachahmungen, welche? 1112 
2 „K Kirſchen ohne Stein „ 1,40 S a “ * — — * mit ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Ver- 
2 „ Pflaumen . „ 0,90 Geringe Selbfttoften. Reichels Echte Cogna Ens — Jeden, packungen und grösstenthells auch unter denselben he stelräsermisehnneen 
4 „ Pflaumen 1 1.50 = EnotmeErfgamig,- | fine er Fe de Cognac) InCauferden gan Benennungen angehoten werden, und fordere beim 
2 „ Tomaten „ 1,00 „Man pehfe e. Mur 9 5 ik an mar en Gebrauch. 5 Gemüſe⸗ 
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8 0550 Bel 6 Slaichen Die zw gratis! un umenſämereien 
irſchen. „ 00 verſand nach auswärts gegen vorelnſendung oder Uachnahme. empfiehlt 


Man verlange Foftenfrei: „Die Geheimnisse der Liqueur- Fabrikation“. 
Täglioh begeisterte Anerkennungen. Gläinzende Autaohten von Kennern. 


Metzer Marmeladen. 


1 Pfd. Erdbeeren. Mk. 0,60 Einzig echt den Nameneinge des alleinigen Erfinders 
ER ein . 989 Dffo Reichel Berlin, Sisenbahnstr. 4. 
1 A Grösste Fabrik Deutschlands 

1 ve De 2 2 840 für Combinirte Original - Branntwein - und Liqueur Essenzen 
1 x Himbeeren 0,45 mit Dampfbetrieb. 

1 „ Orangen „ 0,70 In Thorn echt zu haben bei Hugo OGlaass; Anton 


1 Eliſabethſtr. 12; Franz Koczwara; Paul Weber, 
reite 


Carl Sakriss 
20 Scuhmadheritaße 20. 


Telephon Nr. 252. 2 LEE 
2 Hausfrauen 


h rw echten verwendet 
Branat- ndt- nur 
Cegee 


Marke „Pfeil“ 


Niederlagen bei Herren: 
6 Rob. Liebehen, Mendel & Pommer, 


VIII Berliner 
Pferde - Lotterie. 


Ziehung 10. Mai 1901. 
3333 Gewinne Werth Mark 


19 „ 
9 9 7 


Hauptgewinne 


10,000 M., 8000 BL etc. 
Loose a 1 M., 11 Loose = 10 M. 


Porto u. Liste 20 Pfg., 
versendet gegen Briefmarken oder 
achnahme 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Inden 3. 
Der Reſt en 


Schuhwaarenlagers 


wird 1 Treppe 
unterm Selbstkostenpreise 


ausverkauft. | 
Beſtellungen wie Reparaturen liefere 
wie bisher in tadelloſer Ausführung. 
F. Harke, Gerechteſtraße 27. 


u etzungshalber ift die zweite 
Etage, b 0 e 4 Zimmern und 
Zubehör, von jofort zu Bernie 
Tuchmacherſtr. 4 


Carl Sakriss. 


Der schönste 


Änstrich 


gebt verloren, wenn Thüren 
u. Fenster mit scharfer Lauge 
abgewaschen werden. Darum nehmt 
immer 


|_Dr._Ihompson’s_Seifenpulver 


mit dem SCHWAN. 


Das ist bequemer als alle Seifen und 
macht den Anstrich wie neu. 
Man verlange es überall! 


Künstlieher : Zahnersatz 


Plomben, 


ſchmerzloſe 
Auch überne 


bei mäßigen Preiſen. 


prakt. Dent 


g f ; 
ist eine Zierde. Thorn, Seglerſtraße 30. 


i Warnung vor Filſchung und Nachahmungen. 


als beiten, im Verbrauch billigſten Caffee⸗Zuſatz u. Caffee⸗Erſatz. 
Hugo Eromin, C. A. Guksch, 


mit und ohne Gaumenplatte 1E 


ahnoperationen! 
me ich die Umarbei⸗ 
tung nicht korrekt ſitzender Gebiſſe 


nme Theodor Paprockl, 


Bichuct —— Nervosität — e 


Pilulae 


Samen -Spezial- heschäft 
= | B. Hozakowski, 


Thorn, Brühenftr, 
——— — — 


* gi Nie: 


age Thorn: Löwen-Apotheke. 


Nur die Dr Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten: 


g hklee, 
— er Thymothee, 
die Original-Fabrikate, welche den Namen ell 
es Erfinders VORWERK od. die bekannte A a RS 
n, Velourschutzborde, a PP 
Mohair-Borde „ rimissima“, garantirt 9 b 5 
wasserdichte Sohweissblätter, Kragen-Einlage Saaterbsen, 
— sowie das neue Taillenformtutter Saatgerste, 
Saathafer, 
offerirt billigſt 
Gottfried Goerke, 


Windſtraße, 
gegenüber der ue Kirche. 


— 
Brustbeschwerden, Katarrhe, 
Lungenleiden. Man Send 
nur Apotheker 
Wagners echten russ. Knöterichz 
Seit Jahren mit grösstem Erfolge 
angewandt. Viele Atteste. Mam 
achte auf den Namenszug. Cartons 


a 50 Pf. u. 1 Mk. zu haben in der 
Drogerie von Hugo Glaass. 


OswaLn 8 5 


mit eure, 
8 i " _ Gardinenband mit Ringe 
ledes bansara Geschäft 3 Ori gina -Quahtäten 


15 ein Anggeyeidmeted Hank kur Rrafff gung für Kranke und 8 und bewährt 
ſich vorzüglich als Linderung bel Meizzugauden der Atmungsorgane, bei Kate mern zee, 


Malz⸗Extrakt mit Eifen 


7 
gehört zu den am leihtelten Narben en, zie 
leich e imiee Eiſenmitteln, nee bei 
) ac. verordnet pi 51110 


ahne 
ut · 
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ke ER Ali N 
2 „ Ehaufiee- — 10. 
lagen in faft — Apotheken und größeren Drogenhandlung 


Ku beziehen von de 


ide 5 Or MI 


Für 1 oder 2 Herren möbl, 
oder ſpäter zu verm. 
8 Walbhänschen⸗ 2 Aus 


F. N E r 2 E L, Handschuhe 


—ꝛ ger Mae 


rechts. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


